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Offener Gegensatz Paris - London
Chamberlains , ,Kriegsziele von der französischen Presse scharf abgelehnt

Siefer Zwiespalt Luftkampf über Northumberland
Angriff eines englischen Jagdflugzeuges erfolgreich abgeschlagen

In zwei Minuten gesunken

Rom . 30 . November .

Ausgerechnet Chamberlain , der nicht oft ge¬
nug die vollkommene , die re die hunderi

prozentige Uebereinstimm zwischen England Berlin , 30 . November aufgab und seitlich nach unten abtippte . Das
und Frankreich un hen hat , war es vor¬

Am Mittwoch fand ein Luftkampf über der deutsche Aufklärungsflugzeug . ist , ohne weiteren
behalten , den Unwillen , ja die offene Oppeft¬

tion der französischen Presse auszulösen . Die britischen Grafschaft Northumberland zwischen Angriffen ausgesezt gewesen zu sein , wohlbehal¬

Kriegsziele Ursache tiefgehender 3wietracht", einem deutschen Aufklärer und einem englischen ten in den Heimathafen zurückgekehrt. Es hat
so betitelt das Mittagsblatt des . . Giornale Säger statt . Der Aufklärer , der in großer Höhe seinen Auftrag voll durchführen können .

d' Italia " seine Pariser Korrespondenz , wäh - flog , wurde aus einem Wolkenloch heraus von
dem Engländer überrascht und erhielt mehrere

rend , ,Messagero " in riesiger Ueberschrift von

Paris gegen Chamberlain " spricht , um gleich - Treffer , ohne daß er hierdurch irgendwie in
Berlin , 30 . Novemberfalls zu unterstreichen, daß Chamberlains zu seiner Aktionsfähigkeit behindert wurde. Der

fünftiges Europa in Paris als eine Utopie he- englische Jäger flog bis auf fünfzig Meter auf
Der englische 1000 Tonnen Dampfer Ru¬

zeichnet werde , der gegenüber in der franzö - das deutsche Flugzeug heran und wurde von
dem MG .-Schüßen mit mehreren längeren bislaw " ist an der Süostküste Englands auf eine

sischen Hauptstadt weitestgehende Reserve zu

beobachten sei. Es sei sogar so weit gekommen, Feuerstößen abgewehrt. Die deutsche Bejagung Mine gelaufen und in zwei Minuten gesunken.

daß ein von „Deuvre" als Schlagzeile gewühl- stellte daraufhin fest, daß der englische Jäger Dreizehn Mann der Besatzung sind umgekom¬
ter Satz der Radioansprache des Premiers der plöglich seine an sich günstige Angriffsposition, men , vierzehn konnten gerettet werden .

Zensur zum Opfer gefallen sei , was besser als

viele Worte die offen zutage tretende franzö¬

fische Rückwirkung gegenüber der englischen
Auffassung über das zukünftige Europa be =

weise .
, ,Tiefer Zwiespalt ist über die Kriegsziele

zwischen Paris und London im Anzug " , so läßt
fich das Mittagsblatt des Giornale d' Italia "

aus der französischen Hauptstadt berichten , denn
Chamberlains Radioansprache habe die franzö¬

fische Presse nicht befriedigt , die aus der
offenen Meinungsverschiedenheit aegenüber
Chamberlains , ,Nachkriegsutopie " kein Hehl
mache . Auch „ Caesere " unterstreicht den offenen
Gegensatz in der englisch - französischen Auffai¬

fung , der gegenüber der proklamierten Uever¬
einstimmung der Absichten der Westmächte e : n

bedeutsames Element der Ungewißheit dar¬
stelle . Diese englisch -französische Volemik ei
aber besonders lehrreich , da sich die Meinungs¬
verschiedenheit auf die Verteiluna des Felles
des Bären beziehe .

Der Boilu braucht „Aufpeitschung "

Brüssel , 30 . November .

In einem Sonderbericht des „ Vingtième
Siecle " aus Frankreich wird auf die Beunru¬
higung hingewiesen , die die andauernde Un¬

tätigkeit der französischen Armee auf die Moral
der Truppen und der Bevölkerung ausübt . Die
französischen Militärchefs brächten in ihren

Aeußerungen den Wunsch nach einem sofortigen
,,harten Schlag " des Gegners zum Ausdruck , der
auf Frankreich wie ein Aufpeitschungsmittel
wirken und die Autorität aus den mehr und

mehr zögernden Händen der Behörden in die

eiserne Faust der Militärführer legen würde " .

=

Neue schwere Grenzzwischenfälle
Feuer zwischen sowjetrussischen und finnischen Soldaten

Mostau , 30 . November .

Der Moskauer Rundfunk verbreitet eine
amtliche Mitteilung des Stabes des Lenin

grader Militärbezirks, wonach sich an der lowe
jetisch - finnischen Grenze
ereignet haben .

neue Zwischenfälle

Holländische Streiflichter
Von Helmut Sündermann

Es sind englische Minister , die ihrem Volt

versichern , daß dieser Krieg nicht so sehr mit

Waffen aus Eisen und Stahl als mit den Werks
zeugen der Blockade und den Geschossen der

sägen getreu , ist für England das neutralePropaganda zu führen sei . Diesen Grunds

Ausland ein wichtigerer Kriegsschauplatz als
die Maginotlinie . Deren Verteidigung über
läßt es gerne dem französischen Bundesgenossen ,

es sucht seinen Krieg dort , wo ihm nicht Sol
daten entgegentreten und wo es nicht mit Gras
naten empfangen wird . Und wer vom englischen
Kriege berichten will . darf deshalb nicht nur
zum Westwall fahren , sondern er muß Englands
Kriegführung dort suchen, wo sie sich offen zeigt :
in den Ländern , die nicht mit uns im Kriege
stehen und die England gerade deshalb zum
Werkzeug seiner Kriegführung zu machen
bestrebt ist .

Der Wunsch , diesen Spuren der englischen
Kriegführung nachzugehen , war die Absicht einer
Reise in mehrere neutrale Länder , von der in

diesem Bericht die Erlebnisse in Holland dars

gestellt werden sollen .

Unser Nachbarstaat Holland ist das Land , das
vielleicht das wichtigste Tor Englands zum

gen Ueberfälle und Ausschreitungen der finni - Reich ist und auf dessen Beherrschung schon aus
schen Truppen gegen die sowjetischen Grenz - geographischen Gründen die englischen Strates

gen den bedeutendsten Wert legen . Wir erinstruppen notwendig geworden sei .
2. Da die Sowjetregierung die gegenwärtige nern uns daran , daß in den entscheidungsvollen

Lage nicht länger hinnehmen könne, und die Tagen vor dem Kriegsbeginn die englischeRes
Bedrohung der Sowjetgrenzen und insbesondere gierung bemerkenswert lange zögerte , bis sie

Der eine Zwischenfall fand im äußersten Leningrads nicht weiter dulden könne, habe sich zu einer Erklärung herbeiließ, die hollän

Norden der Halbinsel Kola statt . Auf der sie beschlossen, ihre politischen und wirtschaft- dische Neutralität zu achten.
lichen Vertreter aus Helsinki sofort abzurufen . Wird diese Neutralität von England wirk

Fischerhalbinsel ( an der nordatlantischen Küte ) 3. In Anbetracht der gegenwärtigen Krise lich geachtet , wird sie in Holland wirklich ges
haben den neuesten Meldungen zufolge fünfhabe die Sowjetregierung weiter an die Rote wahrt ? Das ist die Frage , die eine Reise über
finnische Soldaten das Feuer auf eine Abtei - Armee und die Rote Flotte den Befehl erteilt , die nordwestliche Grenze des Reiches heute
lung sowjetischer Grenztruppen eröffnet . Bei auf alle Ueberraschungen von seiten der finni journalistisch interessant macht , und die den
dem Versuch , die sowjetische Grenze zu über - schen Truppen gefaßt zu sein und neue Heraus - Standpunkt abgibt für die Betrachtung all der
schreiten , wurden drei der Finnen gefangen - forderungen mit der Waffe abzuwehren . vielleicht oberflächlichen , aber doch wichtigen

genommen . Den beiden anderen gelang es zu Eindrücke , die sich dem Reisenden in einem
entkommen . Von Sowjetseite sind dabei feine fremden Lande darbieten .
Verluste zu verzeichnen . Den sowjetischen
Grenzsoldaten fielen zwei Gewehre , ein Renol¬

ver, ein Feldstecher, mehrere Patronen sowie
eine Raketenpistole als Beute in die Hände.
Die sowjetischen Grenztruppen in diesem

Grenzabschnitt sind auf Grund dieses Zwischen¬
falles verstärkt worden .

Unweit der Höhe 2402 wurden . in demselben

Rayon von finnischer Seite fünf Flintenschüsse
abgegeben .

Der zweite Zwischenfall ereignete sich in

Karelien im Rayon Widlizan am Ladoga - See .

Dort wurden von finnischer Seite zwei Gra¬

naten abgefeuert , die 500 Meter weit auf sow¬

Aus dieser bemerkenswerten Feststellung jetischem Gebiet einschlugen . Eine kleinere Ab¬

Des belgischen Berichterstatters geht offensicht- teilung finnischer Infanterie , die die sowjeti
lich hervor , daß in einflußreichen Kreisen in iche Grenze überschreiten wollte . wurde auf
Frankreich die Einführung einer Militär - Sowjetseite mit Maschinengewehrfeuer
Diktatur als notwendig erachtet wird . Der empfangen und zurückgeschlagen .
Berichterstatter macht sich weiter die Auffassung
zu eigen , daß von französischer Seife keine große
militärische Aktion an der Westfront zu er¬
warten sei . Da also auf militärischem Gebiet

die Erzeugung einer Bresche unmöglich sei ,

bleibe nur noch die Möglichkeit , eine Bresche in

die Moral des Gegners zu schlagen .

Die Tugenden der Ausdauer und anhalten¬
den Zähigkeit seien aber bei den Deutschen
stärker vorhanden als bei den Franzosen , wenn
nicht lettere mehr auf „harte Schläge" ein¬
gestellt seien . Wenn der Sieg nicht durch die

Geschütze erfochten werden könne, dann könne er
möglicherweise durch den Rundfunk und die
Propaganda erzielt werden . Und in dieser leg

teren Waffe habe Deutschland bisher die

Meisterschaft .

"

Verstärkung der Sowjetgarnisonen
Bukarest , 30 . November .

Das rumänische Abendblatt Seara " ver¬

öffentlicht in großer Aufmachung eine Meldung
über Truppenverstärkungen der Sowjets in
Zentralasien und Transkaukasien . Danach seien
die dortigen sowjetrussischen Garnisonen be¬

trächtlich erhöht worden .

Die Maßnahmen der sowjetrussischen Re¬
gierung wurden auf Grund der kürzlichen
Truppenzusammenziehungen Frankreichs

Syrien , Englands in Aegypten und der Türkei

an der Kaukasusfront getroffen .

Abbruch der Beziehungen
Mostau , 30 . November .

Mittwoch abend um 22 . 30 Uhr Moskauer

Zeit hat die Sowjetregierung durch den stell¬
vertretenden Außenkommissar Potemkin dem

Moskau eine Notefinnischen Gesandten in
überreichen lassen, worin die Sowjetregierung
ihren Beschluß bekannt gibt , die diplomatischen
Beziehungen mit Finnland abzubrechen.

Die finnische Antwort auf die Note Molo =

tows vom 28. November war bis zu diesem
Zeitpunkt im Außenkommissariat noch nicht ein¬
gegangen .

Letzte Mahnung Molotows
Mostau , 30. November .

Um 24 Uhr Moskauer Zeit hielt der Vor¬
sitzende des Kommissarenrates und Außenkom¬
missar Molotow über sämtliche Sowjetsender
eine kurze Ansprache zur gegenwärtigen sow¬
jetisch-finnischen Krise , die als letzter Aufruf
zu einer friedlichen Lösung des Konfliktes be =

zeichnet werden kann . Molotow führte u . a .
aus :

Im Gefolge der neuen finnischen Heraus¬
forderungen an der sowjetisch -finnischenGrenze
habe die Sowjetregierungfolgende Maßnahmen
für nötig erachtet :

1. Die Auflündigung des Nichtangriffspattes
mit Finnland , die in Anbetracht der beständi¬

Im Ausland seien von sowjetfeindlicher
Seite Gerüchte verbreitet , wonach die Sowjet¬
union Finnland erobern wolle bzw. mit dem
gegenwärtigen Konflikt kriegerische Absichten

gegen Finnland verfolge. Diese Gerüchte er¬
flärte Molotow nachdrücklich für absurd und
böswillig , denn die Sowjetregierung habe
feine derartigen Absichten .
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Zum finnisch -sowjetrussischen Grenzzwischenfall
(Kartendienst , Zander -Multiplex -K. )

Nicht der geringste Fortschritt
Brüssel , 30. November .

Der Londoner , Belga " - Korrespondent stellt
fest, daß die englisch -sowjetrussischen Wirtschafts¬
verhandlungen seit acht Wochen nicht den ge¬
ringsten Fortschritt gemacht haben . Die sow¬
jetrussische Antwort auf das britische Memoran¬
dum vom 25. Oktober, in dem England gewisse
Vorschläge gemacht habe , sei bis heute noch
nicht eingetroffen .

Wie bei allen Reisen über die Grenze , so ist
es auch hier : am spannendsten wird der Augen¬
blick erwartet , in dem der Zug in den ersten
Bahnhof des anderen Staates einrollt , und die
veränderte Atmosphäre in all den Kleinigkeiten
und Aeußerlichkeiten , die dem Fremden zu Ge =
sicht kommen , sich widerspiegelt .

Hier an der Grenze zwischen Kaldenkirchen
und Venlo empfängt uns ein „ kriegerisches "
Bild . Schwer bewaffnete holländische Soldaten
bewachen den Zug mit aufgepflanztem Bajo
nett , Stahlhelm auf dem Kopf . Nur wenige
Reisende sind im Zug , und doch dauert die
Prodezur der Beamten beträchtlich lange . Zweck
und Ziel der Reise werden bei jedem einzelnen
erkundet und verbucht .

Endlich setzt sich der Zug in Bewegung . Der
Blick auf Ueberschwemmungen , auf angelegte
Straßensperren , auf kampierende Truppen bie¬
tet dem Auge vielfache Abwechselung .

Eindhoven . Umsteigestation . Ein größer Buch¬
fiost bringt erwünschte Gelegenheit zur Unters
suchung der Frage nach der geistigen Neutralis
tät dieses Landes . Sie findet eine überraschend
eindeutige Antwort : Meist sind es alte Bes

tannte , die mir auf den Buchumschlägen ents
gegenblicken . Juden und Emigranten , die sich
rasch auf die neue Lage umgestellt haben und
nun , ,Deutschlands Chancen im Kriege " unter¬
suchen und tiefgründig die Frage erörtern
, ,Was Hitler will ? " . Damit auch der deutsche

Frontsoldat gewürdigt " werde , hat man die
holländische Uebersehung von Remarque : „ Im

Westen nichts Neues " wieder hervorgeholt und

stellt sie in den Mittelpunkt dieser ganzen Lis

teratur , durch die „ Deutschland " in dieser neu¬

tralen Bücherschau vertreten wird . Die englische
Seite weist etwas andere Merkmale auf : Das
englische Blaubuch " ziert zu allererst den
Bücherstand , und dann ist alles zu finden , was

in diesen Wochen vom englischen Lügenminis
sterium über Deutschland verkündet worden ist .

Lückenlos wie in einer Staatsbibliothek sind

alle die Bücher , Schriften und Schriftchen vors

handen , die die englische Anständigkeit und die
deutsche Verworfenheit " zum Thema haber
Ich suchte nach einem Buch , nach einer Schrift ,
die etwa einen Deutschen zum Verfasser hat
Ich suchte nach einem Buch über das britische
Empire , nach einer Schrift über die Kriegs¬
ursachen , über Englands Kriegsziele Die
Suche war vergeblich . Hier , wie in nahezu allen

99



Buchläden , die ich später sah , gab es nur efne
Corte von politischen Büchern : englische
and jüdisch e.

-

Die Fahrt ging weiter . Den Haag und
Amsterdam waren die Hauptstationen . Daß
die Hotelportiers , die Straßenverkäufer nur
englische Zeitungen anboten und deutsche erst
umständlich unter den zurückgelegten Vorräten
hervorkramten , überraschte mich schon nicht
mehr , aber das mit höchstens ein bis zwei
Ausnahmen in seiner dreisten Einseitigkeit
nicht zu übertreffende Bild der holländischen
Bresse war doch wieder etwas Neues . Ich nahm

mir die Mühe und untersuchte einmal die
Nachrichten , die die meistgelesenen hollän¬
dischen Zeitungen so ihren Lesern vorzusetzen
pflegen . So griff ich mir zum Beispiel den
,Standaard " das Blatt der Partei des frü¬

und stellteHeren Ministerpräsidenten Coljin
am 11. November fest, daß in dieser Ausgabe
von 29 Auslandsmeldungen nicht weniger als
fünfzehn vom englischen Nachrichtenbüro Reuter ,
sechs vom französischen Büro Havas , eine von
den „ Times " , eine weitere von der polnischen
Telegraphen -Agentur " stammten , während nur
sechs die Herkunftsbezeichnung eigener oder neu¬
traler Quellen trugen . Eine Meldung aus
deutscher Quelle wurde überhaupt nicht ver =

öffentlicht , wohl aber Meldungen über angeb
liche Vorgänge im Reich , die sich das hollän¬
dische Blatt aber vorsorglich von Reuter geben
ließ ! Ich nehme mir den „Rotterdamschen Cou¬
rant " , dort sind wenigstens " nur " dreizehn von
32 Meldungen zugegebenermaßen aus englischen
und französischen Quellen , darunter ebenfalls

mehrere Meldungen über „ Ereignisse" im Reich .
Ich greife mir noch die größte politische Zeit¬

Schrift Hollands , die Saagsche Post Ihre
, ,Wochenübersicht " verzeichnet jeden Seufzer eines

englischen Ministers , zehn Meldungen berichten
von den gewaltigen " Dingen , die bei den Al¬
liierten geschehen , nur eine Meldung befaßt sich
mit dem Reich : das Münchener Attentat fann

wirklich nicht verschwiegen werden . Dafür gibt
es in der „ Saagschen Post " eine große Sonder¬
seite , auf der die Stimmung in den großen
Zentren untersucht wird . Berlin interessiert
hier nicht . Für die Haagsche Post" sind „ große
Zentren " nur London , Paris und Neuyork !

Auch bei dem „ Querschnitt durch die Presse " ist
die deutsche Presse uninteressant . Sie wird nicht
zitiert , wohl aber findet fede englischeund fran¬
zösische Tintenblähung hier ihr Echo .

in

Nachdem meine Suche nach der Neutralität
in den Zeitungen so reichlich unbefriedigt blieb ,

betrat ich in der Hauptstraße von Amsterdam
den großen Kinopalast , in dem das „ Allgemeene
Handelsblad " ein Tagesfino betreibt , in dem
neben Unterhaltungsfilmen zwei Wochenschauen
angekündigt waren . Da ich mich in einem neu¬

tralen Lande befand , war ich darauf gefaßt ,

daß eine dieser Wochenschauen englischen Ur¬
Sprungs sei , während ich einfältigen Gemütes
glaubte , in dem zweiten dieser aktuellen Filme
Wiedersehen mit einer unserer spannenden

deutschen Wochenschauen feiern zu fönnen . Ge¬
rade der Vergleich versprach besonders in
teressant zu werden . Die eine Wochenschau rollt

ein englischerab . Es ist wie erwartet

Propagandafilm von mäßiger Qualität und
dürftigem Inhalt . Man sieht die englische Kö =

nigin mit ihren Damen beim Strümpfestriden
und ähnliche triegerische Bilder . Auf einen
Zwischenfilm folgt die zweite Wochenschau . Der
erste Titel erscheint : „ Die Post ist da "

der englischen Etappe irgendwo in Frankreich
ist der Briefträger gekommen . Die Tommies
zeigen sich in bester Laune . Die Kriegsindu¬
strie ist voll beschäftigt " die öde Halle einer
englischen Fabrit erscheint . Der englische König
durchwandert sie wohlwollend und stellt landes¬
väterliche Fragen an mäßig begeisterte Arbeiter .

Hochbetrieb in der Uniformschneiderei " na
türlich in der englischen Uniformschneiderei .
Diesmal ist es wieder die englische Königin ,

die durch ihr Erscheinen die Arbeiterinnen ans

feuert . (Es ist ein recht aktueller Bildstreifen :

hier werden sicher die Wintermäntel hergestellt ,

die wie im Unterhaus festgestellt wurde
den englischen Soldaten fehlen . ) In dieser Me¬

thode geht es weiter . Den Bogel schießt ein
Filmstreifen ab , in dem ein Hafen mit zahl¬

reichen Schiffen gezeigt und mit stolzen Worten
erklärt wird : das seien die neutralen Schiffe ,

die hier von England festgehalten und unter
sucht werden . Hier können die Holländer also
wenigstens im Film Wiedersehen mit ihren
überfälligen Schiffen feiern ! Daß solche provo¬
tatorischen Filmstreifen hier gezeigt werden
fönnen , wirft ein grelles Schlaglicht auf Hörig :
keit gegenüber der englischen Propaganda , die
hier in diesem Lande die Geister verdunkelt.
Noch ein unpolitischer Film dann ist die

Vorstellung zu Ende . Ich verlasse das „ Cineac " ,

ohne auch nur eine halbe Minute etwas davon

-

gesehen zu haben , daß es außer den Alliierten
noch eine andere friegführende Partei gibt
Mühsam rufe ich mir ins Gedächtnis zurück, daß
ich mich doch nicht in London, sondern in Am¬
sterdam befinde .

- -

Bölkerrechtsbruch mit Unterschrift des Königs
Unterzeichnung der Verordnung über die Blockade der deutschen Ausfuhr

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 30 . November .

Ungeachtet der neutralen Proteste hat der

englische König die sogenannte „Order in Coun¬
cil " , den Beschluß über die Exportblockade ,

unterzeichnet . Damit hat der völkerrechts :
widrige Entwurf Gesezestraft erlangt . Der
Unterzeichnung im Buckingham -Palast wohnten
Chamberlain und Halifar bei .

Daß König Geora seinem Lande mit der
Unterzeichnung des folgenschweren Dokuments
einen schlechten Dienst erwiesen hat . ist
in neutralen Staaten fein Geheimnis . Die
zahlreichen Proteste , die die neutralen Staaten
in den letzten Tagen in London gegen das von
Chamberlain angekündigte Gesetz eingelegt
haben , sind wie üblich unberücksich =
tigt geblieben . Trok der eindringlichsten
Warnungen des Auslandes haben also die eng =
lischen Kriegstreiber damit dem gesamten
internationalen Handel den Kampi
angesagt .

In Holland macht man aus all seinen
Befürchtungen über die Weiterentwicklung der
Dinge keinen Hehl . Man ist sich darüber klar .
dak Deutschland die erforderlichen Gegen
maknahmen treffen wird .

Der Wortlaut
Berlin , 30 , November .

Die britische Verordnung über wirtschaftliche
Vergeltungsmaßnahmen gegen Deutschland hat
folgenden Wortlaut :

1. Jedes Handelsschiff . das aus einem feind¬
lichen Hafen kommt. mit Einschluß aller Säfen
in Gebieten . die unter feindlicher Besekuna
oder feindlicher Kontrolle stehen . tann nach
dem 4. Dezember 1939 gezwungen werden .
in einem britischen oder alliierten Hafen die
Waren zu löschen , welche es in einem solchen
feindlichen Hafen an Bord genommen hat .

2. Jedes Handelsschiff . das aus einem an¬
deren als einem feindlichen Hafen nach dem
4. Dezember 1939 ausgefahren ist und Waren
an Bord hat , welche feindlichen Ursprungs oder

in feindlichem Eigentum sind , fann gezwungen | gelten die Worte „ Britischer Hafen " für alle
werden , solche Waren in einem britischen oder Häfen , die unter die Rechtsprechung eines

alliierten Hafen zu löschen . Prisenhofes fallen , auf welchen die Regeln vom

Prisenhof von 1939 anzuwenden sind .
3. Die auf Grund obengenannter Bestim :

mungen in einem britischen Hafen gelöschten
Waren sollen unter Verwahrung des Prisen¬
hofes gestellt werden und sollen , wenn der Hof
die Beschlagnahme der Waren zugunsten Seiner
Majestät verfügt . beschlagnahmt oder
unter Aufsicht des Hofes perfauft werden .
Der Erlös der Waren kommt beim Hof in Ge =

wahrsam . Nachdem Frieden geschlossen ist. soll
der Hof . der Lage der Umstände nach . be¬
schließen , was mit dem Erlös und den fest¬
gehaltenen , aber nicht verkauften Waren ge =

fchehen soll. Indessen soll die Auszahlung der
Erlöse und die Freigabe der Waren jederzeit
durch den Prisenhof erfolgen können , wenn

a ) der Hof als erwiesen ansieht , daß die
Waren vor dem Datum der Verordnung in neu¬
tralem Eigentum gewesen sind ;

b) der zuständige Beamte (Officier of crown )
die Zustimmung dazu gibt .

4. Das Verfahren des Prisenhofes , das bis¬
her befolgt wurde , soll in allen Fällen , die
unter diese Verordnung fallen , angewandt
werden .

5. Nichts in dieser Verordnung kann von
Einfluß sein auf andere von dieser Verordnung
unabhängige Bestimmungen , traft welcher

Schiffe oder Waren in Beschlag genommen oder
als beschlagnahmt erklärt werden können .

6. Bei Ausführung dieser Verordnung
werden unter den Worten Waren , welche feind¬
lichen Ursprungs sind " , die Waren verstanden ,
die ihren Ursprung haben in einem Gebiet
unter feindlicher Kontrolle oder Besekung und
unter den Worten Waren , welche feindliches
Eigentum sind " alle Waren , welche einer Person
in einem solchen Gebiet gehören .

7. Die gerichtlichen Verfahren auf Grund
dieser Verordnung könne durch alle Prisenhöfe
anhängig gemacht werden , die unter die Rege¬
lung vom Prisenhof von 1939 fallen .

8. Bei der Ausführung dieser Verordnung

Gandhi zum Aeußersten entschlossen
Annahme des Kongreßvorschlages oder „ katastrophale Rebellion "

Amsterdam , 30. November .

Nach einem Bericht des , ,Manchester Guardian "

aus Neu Delhi hat Gandhi gedroht , daß Nicht¬
annahme des Vorschlages der indischen Kongreß¬
partei , eine verfassunggebende Versammlung
einzuberufen , die über Indiens fünftige Ver =
fassung Beschluß zu fassen habe , eine sofortige
Aktion der Inder unvermeidlich mache .

"

por der

Gandhi habe dabei darauf hingewiesen , daß

die britischen Interessen in Indien nicht mit
den wirklichen indischen Belangen überein¬
stimmten. Er habe die Meinung geäußert , daß
immer noch eine Einigung Indien
katastrophalen Rebellion " retten könne, Gandhi

glaube , daß die britische Regierung
das Haupthindernis für die Annahme der Kon :
greßvorschläge sei. Denn die Kongreßpartei
habe sich damit einverstanden erklärt , vorher die
Zustimmung der Hauptsächlichen indischen Min¬
derheiten einzuholen , bevor irgendein Entwurf
durch die verfassunggebende Versammlung be¬
handelt werde .

Zuverlässige Beobachter , so schreibt der
,, Manchester Guardian " abschließend , glaubten
nicht , daß die gegenwärtige gespannte Lage in
Indien länger als noch wenige Wochen an¬
dauern könne .

Indien ist bereit

Kabul , 30 . November .

Der indische Führer Jawaharlal |

Nehru gab in einer kurzen Erklärung bekannt,
daß die Inder sich jetzt wie tapfere Männer für

die kommenden Ereignisse bereithalten sollten.
Der Premierminister der Provinz Bombay ,

Dr . Khare , der ebenfalls seinen Rücktritt
als Protest gegen das englische Weißbuch ein¬
gereicht hat , erklärte bei der Besichtigung einer
Veranstaltung der Leibesübungen von 10 000
Indern in Allahabad , daß in diesem Lande
bald zehn Millionen solcher jungen , abgehär¬
teten Soldaten gebraucht werden würden .

Tödliche Verlegenheit Churchills

ausge

Der notorische Lügner bestreitet Kapitänleutnant Briens Erfolg

Berlin , 30 . November . Grund des Berichtes von Kapitänleutnant
Nachdem die englische Admiralität einen Prien amtlich im Wehrmachtsbericht

ganzen Tag lang sich über die Vernichtung geben hat .
eines Kreuzers der London -Klasse in tiefes Warum verschweigt Herr Churchill diese

Stillschweigen gehüllt hat, hat sie nunmehr den Tatsache in seinem „Dementi" und lügt dem
Versuch unternommen , diesen neuen Sieg Ka- englischen Volk vor , daß es sich bei der Nachricht
pitänleutnant Priens rundweg zu bestreiten . | nur um deutsche Rundfunkmeldungen " gehan =
Da aber Winston Churchill offenbar desto delt habe ? Im übrigen dürfen auch der Welt
schlechter lügt , je öfter er lügt , so trägt auch die Meldungen des Kapitänleutnants Prien
Sein neuestes Dementi " den Stempel der Unglaubwürdiger sein als diejenigen des Lügen¬
wahrhaftigkeit auf der Stirn . lords Winston Churchill . Auch der Erste Lord

der Admiralität wird sich, wenn auch ungern ,

daran erinnern , daß er den Namen Prien schon
einmal gehört hat , nämlich als die „Royal
Dat " und die „ Repulse " von diesem tüch¬
tigen Offizier in Scapa Flow torpediert wur¬
den. Darüber hinaus erinnern wir uns , daß
der Erste Lord der Admiralität auch bei der

Torpedierung der „Belfast" drei Tage brauchte,
bevor er sich so weit gefaßt hatte , um wenigstens
die Tatsache einiger Beschädigungen “ zuzu¬
geben . Vielleicht werden auch hier einige Tage
Nachdenken Herrn Winston Churchill die Zunge

Der Erste Lord der Admiralität läßt nämlich

durch den englischen Rundfunk erklären , daß
die Meldung deutscher Rundfunkstationen "
über "die Torpedierung eines Kreuzers der
London -Klasse unwahr sei. Er ist dabei so
ungeschickt, daß er hinzufügen läßt , dieses De¬
menti stamme von der Admiralität . Nun

Das Bild von der Dreistigkeit, mit der Eng : weiß Herr Churchill genau, daß es sich bei der
land von diesem Lande Besiz ergreift , vervoll¬ Meldung über den neuen großen deutschen
ständigt sich durch Gespräche mit Holländern Erfolg nicht um eine Nachricht handelt , die
über die wirtschaftliche Bevormun =

dung , mit der englische Behörden hier schalten etwa der deutsche Rundfunt von sich aus ver¬

und walten , als wären sie zu Hause . Mit einem breitet hat , sondern um eine Meldung , die das

bedauernden Achselzucken, das die Fügung in Oberkommando der Wehrmacht auflösen .

ein unabänderliches Loswie sie meinen
bedeutet , erzählen sie davon , daß holländische
Firmeninhaber auf die englischen Konsulate ge- Küste , besucht. Im Gedanken an die holländi¬
laden und aufgefordert wurden , zu schwören , daß schen Truppenkonzentrationen an der deutschen

sie nichts mehr nach Deutschland liefern . Nicht Grenze , an die Tatsache , daß die Holländer

genug mit dem Schwur : sie müssen diesen selt große Teile ihres Landes unter Wasser gesetzt

famen ,,Gästen " im eigenen Lande oft auch noch haben , um sich gegen den von Reuter prophe¬

ihre Bücher und Bilanzen vorlegen , deutsche zeiten deutschen Einfall " zu schützen, fuhr ich

Angestellte entlassen und sonstige unglaubliche erwartungsvoll nach Scheveningen . Ich

,,Bedingungen " erfüllen , die sich mit der Sou - erinnerte mich daran , vor kurzem in ausländi

veränität eines selbständigen Staates wahrhafschen Blättern von dem ,,kriegerischen " Aussehen

tig nicht vereinigen lassen . Wir kennen zu des Scheveninger Strandes gelesen zu haben

viele Beispiele anderer neutraler Staaten , die und war der Erwartung , daß an dieser Küste,
diesen empörenden Anmaßungen englischer Be- die nur wenige Stunden von Englands Küste
hörden sofort einen Riegel vorgeschoben haben. entfernt liegt , einen besonderen Eindruck von
In einem Lande freilich , das sich der englischen bemerkenswerten Schutzmaßnahmen gegen ein

Propagandadiktatur willenlos beugt , nimmt es immerhin leicht denkbares englisches Landungs¬

nicht munder , daß auch der englische Wirt unternehmen zu finden . Die großen Hotels fand
ich der Jahreszeit entsprechend geschlossen An

fchafistrieg , wenn zwar aur Broteste, so doch der Brüstung, die den Strand abschließt, lehnte
prattisch auf völlige Nachgiebigkeit stößt ein Soldat , mit dem Rücken zur See . Neben

Daß die englische Peitsche auch auf anderen ihm lagen ein paar alte Sandsäcke , deren mi

Gebieten geschwungen wird , das erlebt drastisch , litärische Bedeutung aus dem Schild Photo¬

wer Hollano : Grenze gegenüber England , die graphieren verboten " hervorging . Ich bin nur

-

Dem Wortlaut dieser Verordnung geht eine

Präambel mit neun Absätzen voraus , welche der
Rechtfertigung und der Darstellung des Zwecks
der Verordnung dienen soll .

*

Von deutscher amtlicher Seite wird dazu ers
flärt :

Die Ausdehnung des Wirtschaftstrieges auf
die Ausfuhrwaren deutscher Herkunft auf neus
tralen Schiffen mit neutraler Bestimmung bes
deutet einen neuen Bruch des Völkerrechts

durch England . Sie steht in flarem Widerspruch
zu anerkannten Grundsähen des Völkerrechts ,
insbesondere zu der Pariser Seerechtsdeklaras
tion von 1856 . Dieser neue Völkerrechtsbruch
trifft ebenso die Neutralen wie Deutschland .

derDie deutsche Regierung nimmt von

nis und behält sich alle Maßnahmen vor .
durch England geschaffenen neuen Lage Kennts

zu

Dr . Goebbels in Danzig
Danzig , 29 . November .

Gestern traf Reichsminister Dr . Goebbels
einem Besuch im Reichsgau Danzig - West¬

preußen auf dem Flugplak Lanafuhr ein . Se
wurde von Gauleiter und Reichsstatthalter
Forster sowie vom Leiter des Reichspropagandas
amtes Danzig , Diewerge , empfangen und in
das Haus des Gauleiters geleitet .

Forster begrüßte Dr . Goebbels hier auf das
herzlichste und erinnerte an den letzten Besuch
des Reichsministers in Danzia im Juni d. J. ,
zu einer Zeit also , in der die polnischen Dros

hungen gegen die Freie Stadt die Grenze des
Erträglichen erreicht hatten . Fast Jahr für
Jahr sei Dr. Goebbels in diese Stadt gekom
men. Seither habe Danzia durch das ſtets
lebendige Interesse des Ministers am Deutsch
tum und am kulturellen Leben dieser Stadt
Stärkung und Förderung erfahren . Zum Dank
dafür wolle er heute dem Minister den einzigen
in Danzig gestifteten Orden , das Kreuz von
Danzia . überreichen als ein Zeichen der

Dankbarkeit und als Erinnerungszeichen des bes
freiten Danzig .

Dr . Goebbels dankte dem Gauleiter herzlich

für diese Ehrung .
Am frühen Nachmittag besuchte Dr . Goebbels

zusammen mit Gauleiter Forster verschiedene
Brennpunkte der Kämpfe um Danzia . Daran

schloß sich eine Besichtigung der ausgedehnten
Kais und Lagerhäuser und des Kriegshafens
Gotenhafen an . wo heute die Einwanderer
zentrale für die Baltendeutschen errichtet ist .

Am Abend wies Dr . Goebbels im Hause des

Gauletters den Leiter des Reichspropagandas
amtes . Die merge . in sein Amt ein. An¬
schließend hatte er Besprechungen über Fragen .

die den Aufgabenbereich seines Ministeriums
betreffen .

Nur wirklich gute

Cigaretten bieten

wahren Rauchgenuẞ

ATIKAH 5H

Explosion in einer Flugzeugfabrik .
Brüssel , 30 . November .

Auf Umwegen wird eine schwere Explosion in

einer der größten französischen Flugzeugfabriken
bekannt , die zahlreiche Menschenleben forderte .

Aus einem Aufruf der französischen Regierung ,
in dem zahlreiche Arbeiter einer itaatlichen
Flugzeugfabrik wegen besonderer Verdienste im
Interesse der Landesverteidigung amtlich ge =

nannt werden, ginge nämlich hervor , daß sich
am 18 . November in der „ Société Nationale de

ConstructionAeronautique de Sud-Est eine
schwere Explosion ereignete . Sie ereignete sich
in der Schweißerei und hatte den Brand und
anschließend den Einsturz des ganzen Gebäudes
zur Folge . Ihre Ursache ist nicht bekannt.
Zahlreiche Arbeiter tamen dabei ums Leben .

men .

ein Journalist ohne militärische Kenntnisse und | Deutschland , sie leben in einer Wolke der
in Lüge , der Glaube an die englischen Baroien

Absichten . Immerhin fiel mir auf , daß
Gegensatz zur Gegend an der deutschen Grenze greift um sich und die Gefahr , die diesem Lande

nirgends auch nur Anzeichen irgendwie ge- infolgedessen droht , von England in seinen
„ Kreuzzug " gegen das deutsche Volk eingespanntarteter Abwehrwaffen zu sehen waren . Vielleicht

sind sie hier besonders gut getarnt , um das Bild zu werden . hat bedenkliches Ausmaß angenom¬
des Friedens , das nur noch durch einen wei¬
teren Soldaten mit Braut beeinträchtigt wurde ,
ie nicht zu stören . Für deutsche Besucher wäre
es jedenfalls beruhigender , wenn hier oder in

den weiten Dünen , in denen die Haager Jugend
im Novembersonnenschein ihre Spiele treibt ,
wenigstens noch einige Schilder Photogra¬
graphieren verboten " stehen würden .

Vielfältig sind sonst noch die Eindrücke einer
solchen Reise im dritten Kriegsmonat .
fönnen nicht alle aufgezeichnet werden .
eines muß der Wahrheit gemäß festgestellt wer:
den : Die Giftsaat der angemaßten geistigen
Herrschaft Englands über dieses Land ist nicht

ohne Wirkung auf die Gemüter seiner Bewoh
ner geblieben . Sie erfahren nichts über

Gie
Nur

wie hier überall üb¬

Und doch habe ich kurz vor meiner Abreise
noch eine Erinnerung mitgenommen , die mich
für vieles andere erheiternd entschädigt hat :
An der Schaufensterscheibe einer Amsterda. ner
Buchhandlung fand ich
lich eine ganze Serie von Bildern des eng¬
lischen Königs , allein , mit Königin , ohne Fa
milie , mit Familie usw. Unmittelbar vaneben
aber waren ebenso schöne Bilder ausgestellt vom

vom „ König von Albanien " , Achmed Zogu !
Kaiser von Abessinien" Haile Selassie fowie

Diese Zusammenstellung fand ich so apart und
sinnvoll , daß ich tiefbefriedigt meinen Zug be
stieg.
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Prozesse des Grauens
Zwei polnische Mordbanditen vom Bromberger Sondergericht zum Tode verurteilt

(Drahtbericht unseres nach Bromberg entsandten Berichterstatters )

Bromberg , 30 . November .

Unter dem Vorsik von Landgerichtspräsident
Moutour verhandelte das Bromberger
Sondergericht in zwei aufeinanderfolgenden

Sigungen gegen den 22jährigen Joseph Wro =

blewiti aus Michelin und den 49 Jahre
alten Wladislaus Rybicki aus Culm . Die

beiden Polen , deren viehische Taten nur ein

Bruchstüd aus den entseglichen Blutdokumenten
aus Bromberg in den ersten Septembertagen

bilden , wurden wegen gemeinschaftlichenMordes,
begangen an Boltsdeutschen, zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt . Zum größten Teil waren es

Polen , die als Zeugen vor Gericht auftraten ,
und unter ihrem Eide die menschenunwürdigen
Verbrechen der Angeklagten mit Etel in der
Stimme schilderten .

Ich habe Angst, daß ich diese Bilder nicht
mehr los werden fann " , sagte ein ungarischer
Journalist , der mit vielen anderen neutralen
Berichterstattern die Opfer der Bromberger
Bartholomäusnacht gesehen hat . Damals fannte
man noch nicht das ganze Ausmaß des grauens
vollen Geschehens . Heute wissen wir auf Grund

der bisherigen amtlichen Feststellungen . dak

mindestens 1200 Voltsdeutsche Männer ,
Frauen , Greise und Säuglinge allein in
Bromberg und Umgebung von verhettem polni¬

schem Pöbel buchstäblich abgeschlachtet
und zu Tode gemartert worden sind .

Stätte der Verwüstung

-

-

-
-

Da ist nur ein Beispiel für unendlich
piele - das Dörfchen Langenau , wenige
Kilometer von Bromberg entfernt . Die Schat¬
den des Todes liegen über diesem Orte , in dem

einstmals viele Volfsdeutsche wohnten . Leere ,

ausgebrannte Fensterhöhlen starren wie an¬
Blagende Augen , rauchgeschwärzte Mauerreste
nahmen den Wanderer , der hier vorübergeht ,

mie die Opfer und Leiden zu vergessen , die un¬
fere volfsdeutschen Brüder und Schwestern bis

zum bitteren Sterben auf sich nehmen mußten .
Dort in jener Ruine wohnte ein Lehrer mit

feiner Familie . Er und die Seinen sind aus¬
Teufel in Menschengestalt hattengelöscht .

seiner Tochter sogar die Finger abge =

schniten , um sich der Ringe zu bemächtigen ,

bie das bebauernswerte Mädchen trug . Hier in

jener Mansardenwohnung im Hause eines

Polen lebte ein Volfsdeutscher . Das Mauer¬

werf neben den Fenstern ist besät mit Maschi¬

nengewehreinschlägen . So erzählt jede einzelne

bieser Ruinen Lange, finstere Geschichten , die
mit Blut geschrieben sind .

-

Wenn unsere Truppen nicht so rasch ge¬
Stegt hätten " , so hörte man immer wieder die
Boltsdeutschen fagen , fein einziger wäre von
uns davongekommen " . Fleißige deutsche Hände
find setzt überall an der Arbeit , um die Stät¬
ten der Verwüstung wiederaufzubauen . Hier
haben Pioniere die von den Polen vor ihrer
Flucht zerstörte Brücke neu errichtet dort
fieht man die ausgebesserten Häuser. Ueberall
schon ist der Geist deutscher Ordnung zu spüren .
Daneben ist deutsche Gerechtigkeit mit eiserner
Strenge am Werte , um das furchtbare Unrecht

Die verkommenen Werkzeuge
einer nie dagewesenen Verhekungspolitik wer¬

ben , soweit sie nicht ihre verbiente Strafe be¬
reits erhalten haben, in ihren Schlupfwinkeln

zu fühnen .

aufgestöbert und nacheinander im ordentlichen

Gerichtsverfahren abgeurteilt .

Es wäre zu wünschen , daß recht viele neu

trale Beobachter diesen öffentlichen Verhand

lungen beiwohnten und darüber berichten wür¬

ben . Die Kulturwelt müßte dann aus dem
nüchternen Ablauf der Prozesse mit Schaudern

erkennen, welche Kreise moralisch für diese
feigen Meuchelmorde an den Volksdeutschen
verantwortlich sind .

Hhänen des Krieges

Mosaifartige Teilchen nur aus dem grauft
gen Gesamtbild waren es , die vor dem Brom¬

berger Sondergericht in dem Prozek gegen den
22jährigen Joseph Wroblewski und den 49 Jahre

alten Wladislaus Rybicki beleuchtet wurden.
Beide Fälle lagen getrennt , und doch teilen sie

die gemeinsame Linie infolae einer systematisch
betriebenen Verhekungspolitif .

Deutsche?" , herrschte sie der Angeklagte an , und ,

nachdem sich die Zeugin als eine Bolin zu er =
fennen gegeben hatte , rief Woblewski drohend

aus : „Wenn du nicht stille bist , ergeht es dir

genau so ! Mit Deutschen hast du kein Mitleid

zu haben! Dieser Sitlerhund muß
Hierauf durchsuchte der An¬sterben ! "

geklagte die Taschen seines unglücklichenOpfers ,

fand aber nur 10 Zloty .
Verächtlich sagte er darauf : „ Der verfluchte

Sund hat nichts bei sich. Ich habe heute schon
einen totgeschlagen, ber hatte wenigstens 150
3loty in der Tasche !" Zum Schluß ihrer Ver¬
nehmung erklärte die Zeugin , daß der Greis
von dem Angeklagten zu Tode gemartert worden
sei .

Andere polnische Zeugen einer von ihnen
hatte später mehrere Leichen mit durch

schnittenen Kehlen und zertrümmerten Schädeln
fortgeschafft bekundete, daß nachher noch dem
getöteten alten Mann von polnischen Banditen
die Schuhe von den Füßen gestohlen
worden waren .

Die Komplizen der Mörder

-

Ein alter , wehrloser Mann wurde ermor¬
det" , so rief Staatsanwalt Bengsch in seinem
Plädoyer aus , wie ein Hund totgetrampelt ein
Mann , dem man nichts weiter als sein Deutsch

tum vorwerfen konnte . Es handelte sich hier
feineswegs um eine Einzelaktion , sondern

wir sehen es immer wieder an einigen anderen
Fällen es ist nur ein Glied in einer in sich

geschlossenen Kette .
-

-

Auf die Anklagebant gehören nicht nur die
einzelnen Mörder , sondern auch die Hetzer
selbst , die im polnischen Volt allerdings nur

allzu willige Werkzeuge gefunden haben . Man
braucht nicht Staatsanwalt oder Richter zu
fein " , so fuhr der Anklagevertreter fort , um
festzustellen , daß hier ein gemeiner Mord nach
dem Rechtsempfinden jebes Volkes vorliegt ! "

Das Urteil gegen Wroblewski lautete , dem
aufAntrage des Staatsanwalts entsprechend ,

Todesstrafe und Aberkennung der bürger¬

lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit.
Der nächste Fall gegen den 49 Jahre alten

Wladislaus Rybicti ähnelt dem vor¬

herigen in vielen Punkten . Rybicki hatte in
Lastkraftwagenfahrer

mehrere Polen abbefördert , die vor den an¬seiner Eigenschaft als

rückenden deutschen Truppen ins Innere des
Landes flüchteten. Unterwegs , als das Fahr¬
zeug eine Panne hatte , traf die Kolonne auf

einen Zug internierter Volksdeutscher . Einer

von ihnen , ein älterer Mann , konnte nicht mehr
weiter. Sofort war eine Horde Polen aus dem
nächsten Dorf um den Unglücklichen herum und
schlug und stach mit Messern auf ihn ein.

Nach den Zeugenaussagen Rybicki hatte
hattesich nachher seiner „Seldentat " gerühmt

der Angeklagte dem sterbenden Volksdeutschen
mit dem Fuß mehrere Tritte versezt , so daß ihm
das Blut die Stiefel hochsprigte . Wie die

Zeugen, zum Teil ebenfalls Polen , befundeten,
forderte die Menge einen herankommenden Last¬
wagen durch laute Zurufe auf , doch über den
sich im Todeskrampf windenden Volksdeutschen
hinwegzufahren . Die polnische Soldateska war

hier nicht besser als der Böbel . Als ein pol¬

nischer Radfahrer sich über diese Barbarei be¬

schwerte , bekam er von einem polnischen Offi
zier , der Augenzeuge dieses bestialischen Trei =
bens war , als Antwort einen Faustschlag ins
Gesicht versett .

Auch in diesem Falle traf den Angeklagten ,

dem Antrag des Staatsanwalts entsprechend ,

die einzige gerechte Sühne , die Todesstrafe .

Angesichts der überzeugenden Beweise und

der eidlichen Befundungen ihrer eigenen Lands¬

leute brach der Versuch der Angeklagten , ihre

schändlichen Taten zu beschönigen , fläglich zu =
Beide mußten zugeben , sich an den

sammen .
brutalen Morden beteiligt zu haben , wenn sie
auch, wie sie glauben machen wollten , in den

zur Aburteilung stehenden Fällen die Volks¬
ein bißchen mit dem Fuß an =deutschen nur

getickt " hätten .
Die ergangenen Urteile des Sondergerichts

erlangten sofort Gesegestraft .

Minen - der furchtbare Feind der Schiffahrt
An Englands Küste lauert der Tod

Die Geewege nach den britischen Säfen nicht mehr sicher

-
bei

In acht Tagen zwölf Dampfer in englischen| Durch den Stoß eines Schiffes gegen die Mine
Gewässern durch Minentreffer gesunken dar- wird die eine oder andere Bleikappeumgebogen
unter der holländische Fahrgastdampfer , Simon und das darin befindliche Glasgefäß zertrüm¬
Bolivar " , der Stolz der dänischen Handelsmert . Die in dem Glasgefäß enthaltene Säure
flotte , der neue große Dampfer " Canada ", fließt in ein 3int -Kohle -Element . Dadurch
und ein 12 000 -Brutto -Register -Tonnen großer wird ein elektrischer Strom erzeugt , der über
japanischer Fahrgastdampfer ! die Seewege 3ündleitungen zu einem Glühzünder gelangt
nach den englischen Häfen nicht mehr sicher , die und durch diesen die hochbrisante Ladung

neutrale Schiffahrt gewarnt , England anzu- neuzeitlichen Minen 200 bis 250 Kilogramm
laufen das sind allerhand peinliche Trinitrotoluol zur Detonation bringt . Die
Ueberraschungen für die englische Re- Ladung genügt zur tödlichen Verletzung auch
gierung . Was machen die Neutralen , wenn die eines großen Schiffes. Unter dem Minengefäß
Gewässer vor Großbritanniens Ost- und Süd - ist ein ,,Wasserdrucktiefenmesser" angebracht .
tüsten durch englische , anscheinend von ihrer Ver¬
ankerung losgerissene und ins Treiben geratene
Minen verseucht sind ?

Doch diese bangen Fragen mag Herr Winston
Churchill beantworten , der ja das englische Volk
in den Krieg gehezt hat ! Für uns aber ergibt
sich die bemerkenswerte Tatsache , daß die Mine ,

die vielfach als ein untergeordnetes Kampf¬
mittel betrachtet wird , plöglich in den Vorder¬
grund gerückt ist .

Treibende englische Minen

Während man der Artillerie- und der Tor¬
pedowaffe den Charakter als attive und beweg¬
liche Geefriegswaffe zusprechen kann, ist die
Mine als passives Rampfmittel zu betrach
ten . Während die Granate und der Torpedo
auf den Feind abgeschossen werden , ist die Mine
ein orts festes Sprengmittel , der Geg¬
ner muß sich, um von ihr getroffen zu werden ,
durch das Wasser auf sie zu bewegen .

Das setzt voraus , daß die Mine durch einen
geeigneten Minenträger heimlich und ungesehen

-

in ein Seegebiet gebracht wird, das der Gegner
aller Wahrscheinlichkeit nach auch wirklich auf¬

Es war in den ersten Kriegstagen . . . Schlagt suchen wird . Dort muß sie in richtig eingestell¬
alle Deutschen tot " , diese verbrecherische ter Tiefe und zwar so weit unter Wasser, daß
Parole der ehemaligen polnischen Regierung " sie bei Seegang oder Niedrigwasser nicht ent¬
von Englands Gnaden schwirrte durch die Dörfer deckt wird - so fest . verankert sein , daß sie sich

und Städte des einstigen Polens . Ein furcht auch bei schweren Stürmen nicht losreißen kann ,
bares Morden begann . Wenn sie nicht sofort ins Treiben gerät und dadurch die neutrale
erschlagen wurden , trieb man die Volksdeutschen Schiffahrt sehr gefährdet . Anscheinend
wie Viehherden zusammen und schleppte sie als aber die Engländer , wie bereits angedeutet , die¬
Geiseln in das Innere des Landes . Ein solcher sen Grundsaz nicht befolgt , denn wir hörten
Zug von etwa 200 deutschen Männern und schon mehrfach , daß treibende englische Minenschon mehrfach, daß treibende englische Minen
Frauen , esfortiert von polnischer Polizei , tam

auch durch den Ort Michelin , wo der Ange¬
Unter den Gefan¬

flagte Wroblewski wohnte .

genen befand sich auch ein 80iähriger Greis , der

mitten auf der Straße vor Erschöpfung zusam¬
menbrach .

Wie die Zeugin Palagia Wieczorek
und der Kaufmann Siedleti , beide Polen ,
vor Gericht bekundeten , versetzte der polnische
Polizist darauf dem alten Mann drei Schläge
mit dem Koppel , so daß der Greis stark blutende
Verlegungen davontrug . Polnischer Pöbel
stürzte sich jetzt auf den hilflosen Volksdeutschen
und mißhandelte ihn unter den wüsten Be
Schimpfungen in der viehischten Weise . Die

Zeugin Wieczorek sah , wie besonders der An =

geklagte Wroblewski mit den Stiefel¬
absätzen mehrfach nach dem Volksdeutschen
stieß und auf dem Brustkasten und dem Leib
des Greises herumtrampeste . Endlich ergriff der
Untermensch sogar einen Stein und schlug damit
gegen den Kopf des alten Mannes . so dak das
Gehirn heraussprikte . Die Zeugin

war über diese entsegliche Roheit empört und
bat den Mörder , doch von dem Sterbenden ab¬

zulassen. Bist du eine Polin oder eine

haben

Der Minenanker besteht aus einem schweren
Gestell, auf dem die Mine vor dem Ueberbord¬
werfen ruht . In dem Gestell ist auf einer dreh¬
baren Trommel das Minenankertau aufgerollt .

Wenn nun die Mine über das Heck eines

Minenträgers ins Wasser befördert wird , so
sinkt das zunächst mit dem Ankergestell fest ver¬

bundene Minengefäß auf den Grund . Erst wenn
ein am Anfer angebrachtes Salzstück geschmolzen
ist, löst sich das Minengefäß vom Ander und steigt
in die Höhe , wobei das Ankertau von seiner

Trommel abrollt . Erreicht das Gefäß den ge =

wünschten Abstand unter der Wasseroberfläche,
so klemmt eine am Wasserdrucktiefenstellerein¬
gestellte Feder fest, die Mine bleibt unter Was¬
ser schwimmen . Da die Mine meist in Küsten¬
gewässern oder flachen Meeresgebieten verwen¬
det wird , genügt eine Antertaulänge bis zu
etwa 300 Meter .
In vier Jahren 300 000 Stück !

Natürlich wird man sich nicht mit dem Wer¬

fen einer einzelnen Mine begnügen, die Wahr:

rührt, wäre äußerst gering. Man legt deshalb
Sperren mit einer möglichst großen Anzahl von
Minen . Da Kreuzer und Zerstörer , die sich

wegen ihrer großen Geschwindigkeit und hohen
Kampfkraft sehr gut zum Legen von Minen¬

sperren eignen , nur eine beschränkte Anzahl von

Minen an Bord unterbringen können, haben
fremde Marinen , wie zum Beispiel die englische

und französische , besondere Minenleger nebaut ,

die 300 bis 400 Minen mitführen .

Eine Sperre muß unbemerkt vom Feinde aus¬

gelegt werden, aber ben eigenen Geestreitfräf
ten bekannt und deshalb navigatorisch genau
bestimmt sein .

( nicht „ Treibminen " , die eine Sonderart dar

stellen und äußerst selten , z . B. nur in engen
strömenden Gewässern , so unter anderen Don Die Minen werden in der Sperre in Abstän¬

den Chinesen auf dem Yangtse , verwendet wur¬
den ) nicht nur an der holländischen und däni¬
schen Küste angespült wurden , sondern auch in
Seegebieten , die als ungefährdet galten , zahl¬
reiche Schiffsunfälle herbeiführten !

England verstößt damit gegen die allgemein
anerkannten Seerechtsbestimmungen , die be¬
sagen , daß eine Mine , deren Ankertau bricht
die sich also los reißt sich selbst tätig ent¬
schärfen soll .

-

Wie ist sie beschaffen ?

den von etwa 50 Meter voneinander verankert .

Dieser Sicherheitsabstand " ist nötig , damit
nicht die Detonation einer Mine die Nachbar¬
mine mit zur Entzündung bringt .

Für Minenunternehmungenweit in das Ge¬
biet hinein , in dem der Gegner die Seeherrschaft
besitz, hat sich das U - Boot wegen seiner Un¬
sichtbarkeit als vorzüglich geeignet er

wiesen , trotzdem es nur eine verhältnismäßig
geringe Anzahl Minen tragen kann . Während
des Krieges 1914 bis 1918 wurden von unseren
Minen -U -Booten allein in die Gewässer um
England herum etwa 13 000 Minen gelegt . Ein
bedeutender Erfolg wurde dabei unter anderem
erzielt : der englische Kreuzer Hampshire "
mit Lord Kitchener an Bord lief am 5. Juni
1916 westlich der Orkney -Inseln auf eine kurz

zuvor von „, 75" gelegte Minensperre und
versant !

Ueber eine der gebräuchlichsten Bauarten und
das Wirken neuzeitlicher Minen ist kurz folgen¬
des zu sagen : die Mine besteht aus dem so¬
genannten „ Minengefäß " , das der Form eines
Eies ähnelt und nur zum Teil mit Sprengstoff
gefüllt ist (der Hohlraum bewirkt den Auftrieb
der Mine und damit das Aufsteigen unter die

Wenn die Mine in einem Umfange verwen¬
Wasseroberfläche ) und dem „ Minenanter " . Auf

der oberen Rundung des Minengefäßes befindet wird wie im Seekrieg von 1914/18 , so tann

den sich drei oder mehr sogenannte „Bleitap - man schon von einem Minentrieg " spre

pen" , die wie Fühlhörner aus ihm herausragen . hen , einem Kampf zwischen Mine und Abwehr¬

Boltsschädling hingerichtet
Berlin , 30 . November .

Am 29. November ist der am 15 . November

1913 geborene Ewald Wieczorred hine

gerichtet worden , der vom Sondergericht Ham

burg am 7. November in Bremen wegen Ver
gegenbrechens nach § 2 der Verordnung

Volksschädlinge vom 5. September 1939 zum

Tode verurteilt worden war .
Der bereits wegen Diebstahls vorbestrafte

Verurteilte hatte in der Nacht zum 20. Ottober
unter Ausnuzung der Verdunkelung einen
Volksgenossen, der sich nach Arbeitsschluß allein

auf Heimweg befand, überfallen, mit dem Me
fer auf ihn eingestochen und ihn beraubt .

Frauenmord in Berlin

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin , 29 . November .

Einen grauenhaften Fund machten zwet

Berliner Fischer , die aus der Spree eine Kiste
mit der Leiche einer jungen Frau bargen . Das

mit
höchstens 23 Jahre alte Mädchen war

Säden umwickelt und mit Gewalt in eine

Kiste eingezwängt worden , so daß die Beine

aus der Kiste herausragien . Die Tote war nur

mit einem Nachthemd bekleidet .

mitteln , der einerseits gegen die Minenträger

und andererseits gegen die Minensuch - und

Minenräumboote ausgefochten wird . Von den

am Kriege beteiligten Seemächten wurden in

diesen vier Jahren fast 300 000 Minen gewors
fen ! Am dichtesten waren die Minenfelder in

der Nordsee , wo die Engländer versuchten , unse =

ren U - Booten die Aus - und Einlaufwege zu

verlegen .

boote - -

Troz aller ihrer Bemühungen gelang es den

Engländern aber nicht , die Deutsche Bucht volls

lommen zu versperren , da unsere Minenräums
oft mit schweren Opfern ! - unter dem

starken Schutz unserer Hochseeflotte immer wie

der imstande waren , unseren U-Booten minen
freie Wege zu schaffen.
Eine Sperre macht Geschichte

Sehr schwierig und doch erfolgreich war der

Minenkrieg in den türkischen Gewässern .

Unsere nach der Dardanellenfront entsandten
Marineabteilungen fanden nur einige hundert
alte , von den Türken vernachlässigte Minen
vor . , ,Mit Bordmitteln " , das heißt behelfs

mäßig mit viel Geschick und Erfindungskunst ,

segten unsere Marinefachleute die Minen nots

dürftig wieder instand und legten in den

Dardanellen Sperren . Die Alliierten , die mit
englischen und französischen Minenschiffen die

alten türkischen , von deutschen Marineartilleri¬

sten verteidigten Festungen niederkämpfen und

wollten, hatte schon bedenkliche Lüden in ben
die Einfahrt nach Konstantinopel erzwingen

Minensperren geräumt . Aber eine fleine , An
fang März 1915 gelegte Sperre war ihnen
doch entgangen , und diese Sperre hat Welt¬
geschichte gemacht !

Denn bei dem großen Flottenangriff der
Alliierten am 18 . März 1915 liefen im Artils

leriefeuer der Küstenforts die englischen Linien¬
schiffe „Irresistible " und " Ozean " und
das französische Linienschiff „Bouvet " hier
auf Minen und santen , während der englische
große Schlachtfreuzer Inflexible " (seine
Schwesterschiffe , ,Indefatigable " und , n
vincible " flogen vor dem Slagerrat in die
Luft !) ebenfalls eine Mine faßte und nur mit
Mühe geborgen werden konnte .

Diese schweren Verluste waren für die Alliier¬
ten das Signal zum Rückzuge , die Dardanellen
waren gerettet und blieben in deutscher und

türkischer Hand !

"

Auch unsere deutschen Großkampfschiffe erhiel
ten Minentreffer . , ,Ostfriesland " und

Seydlig " durch englische Minen , Bay¬

ern " und "Großer Kurfürst " durch russis

gefährdet . Was ein deutsches Großkampfschiffche Minen. Trotzdem waren sie nicht ernsthaft
leisten und an Zerstörungen aushalten konnte,
hat besonders der Schlachtfreuzer „Goeben "
gezeigt . Dieses Schiff erhielt im Laufe des

Krieges einmal zwei, ein anderes Mal drei
Minentreffer . Trozz riesiger Lecks blieb das
Schiff schwimmfähig und gefechtsbereit !

Ein besonderes Kapitel bildet die Minen =

abwehr . Es gibt Einrichtungen zu bei

den Seiten am Schiffsbug unter Wasser an

durch die sich das einzelne Kriegsschiff, selbst bei
hoher Fahrt , gegen die Minengefahr schützen

kann. In der Hauptsache kommt es aber dar=

auf an , die Minensperren systematischzu suchen
und wegzuräumen . Das ist Aufgabe kleiner

Fahrzeuge mit Spezialeinrichtungen . Doch da¬
von ein anderes Mal !

Räumleinen schwimmende Minenabweiser

Kapitän zur See Reichardt .

in einer Woche über 100 000 So.
(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 30. November

Einigermaßen überrascht hat in belgi

schen Schiffahrtskreisen eine Erklärung des Lons
doner Lügenministeriums , daß die Schiffs
verluste in der Woche vom 19. bis 25 . Oftober

sehr gering " seien; sie würden in London nur
auf 55 000 Tonnen geschätzt ( !) . Man weist auf
den Widerspruch hin , zu dem sich diese Meldung
mit einer anderen Reutermeldung befindet , in

der die Verluste auf sogar nur 53,000 Tonnen
Bisher in Antwerpen ein¬

geschätzt werden.
gelaufenen Nachrichten zufolge betragen die
Verluste der englischen , französischen und neutra
len Handelsflotten in der vergangenen Woche
weit über 100 000 Tonnen .

Drud und Verlag NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,
Verlagsletter : Sans Pae .

Zweigniederlassung Emden
verantwortlich füt

Stellvertretender Hauptschriftleiter ,
Kulturpolitik und Heimat : Dr. Emil rigler ; Chef vomi

Dienst , verantwortlich für Politik : Friedrich Gain ; für

Stadt Emben und Sport : Hellmuth Kinsly ; sämtlich in

Emden , Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .
Anzeigenleiter : Paul Sch i wy . Emden. Für alle Angi
gaben gilt Anzeigen Preisliste Nr. 19.



Gerechte Verteilung von Liebesgaben
Was ist beim Versand zu beachten ?

Welcher Frontsoldat von 1914 erinnert sich | find Spenden oder Sammlungen unerwünscht,
nicht der Berge von Liebesgaben , die ihn in der die für Angehörige eines bestimmten Gaues ,
ersten Kriegszeit überschütteten ? Schon auf einer Waffengattung , eines Truppenteils , eines
dem Truppentransport der ersten Mobil - bestimmten Schiffes oder dergleichen be¬
machungstage wurden die Feldgrauen mit Eß - stimmt sind .
waren usw . aller Art förmlich überfüttert . Das
führte dazu , daß oft Riesenmengen von belegten
Brötchen , Schokolade usw . verdarben oder
schließlich einfach fortgeworfen wurden . Das
gleiche Bild wiederholte sich monatelang im¬
mer wieder .

Der Grund war eine mangelhafte
Organisation der Liebesgabensendungen .
Irgendeine Stadt stellte eine Autokolonne zu¬
sammen , die in Richtung besetztes Gebiet fuhr
und irgendwo ihre Gaben wahllos bei einer
Feldbäckereikolonne oder einem sonstigen Trup¬
penteil ausschüttete .

Frauen , Eltern , Geschwister , Bräute und
Damenkränzchen taten mit Liebesgabenpädchen
ein übriges . Die Folgen waren danach : Man¬
cher brave Landser lief mit sechs übereinander¬
gezogenen Pulswärmern oder drei Leibbinden ,

bis er sich der überflüssigen Angebinde in Er¬
mangelung anderer Abnehmer irgendwie ent¬
ledigte . Die Auswirkung war also die gleiche ,
wie bei den allzuvielen Eßwaren der Mobil¬
machungstage : eine Verschwendung notwendige
ster Lebensmittel und Gebrauchsgüter , die nach
her doppelt und dreifach fehlten .

Eine vorausschauende Planwirtschaft
darf solche wohlgemeinten , aber schlecht durch
geführten Maßnahmen nicht wiederholen lassen .
Daher kommt der wahllose Versand von Liebes¬
gaben an die Front in diesem Feldzug nicht in
Frage . Die Wehrmacht sorgt selbst dafür , daß
alle Soldaten mit Verpflegung und warmer
Bekleidung gleichmäßig gut versorgt werden .
Darüber hinaus fönnen natürlich einzelne Fa¬
milien ihren im Felde stehenden Angehörigen
bestimmte Sendungen zukommen lassen , wie
3. B. jetzt nach Eintritt der falten Jahreszeit
zusätzliche wollene Sachen , Unterwäsche und

dergleichen. Die Post hat unter Berücksichtigung
dieser Notwendigkeit ab 1. November für die
Feldpostpäckchen das erhöhte Gewicht von 1000
Gramm zugelassen und das Porto hierfür auf
den geringen Betrag von 20 Pfennig fest¬
gesezt. Es sei davor gewarnt , Sendungen für
Angehörige im Felde auf anderem Wege als
durch die Feldpost abzusenden, insbesondere
nicht etwa durch unbekannte Ueberbringer , die
sich anbieten .

Die oft gutgemeinten Bestrebungen , Liebes¬
gabensammlungen für unbekannte Feldgraue
oder für Soldaten ohne Angehörige zu ver¬
anstalten , sind wenig geeignet , zu einer gerech¬
ten Verteilung der Gaben zu führen . Auch

Ausschneiden !

Wer ungenannten Angehörigen unserer
Wehrmacht eine Spende zukommen lassen will

sei es , daß er selbst teinen Verwandten
oder Bekannten im Felde zu betreuen hat , sei
es , daß er darüber hinaus ein übriges tun
will - der stelle seine Gaben den Dienststellen
des Kriegs - WH W. oder des Deutschen
Roten Kreuzes zur Verfügung . Diese Stele
len sorgen für Weiterleitung an die eingerich¬
teten " Sammelstellen für freiwillige Liebes¬
gaben " bei den Wehrkreiskommandos und Ma¬
rinestationskommandos , so daß eine gerechte und
gleichmäßige Verteilung an alle drei Wehr¬
machtsteile sichergestellt ist .

Erleichterungender Kleintierhaltung Unser SportdienstDer Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft tritt für eine verstärkte
Kleintierhaltung , besonders in Kleinsiedlungen ,

und
=

Gau Niedersachsen und Gau Nieders
rhein sind am Sonntag in Braunschweig
Gegner im Reichsbundpokal - Vorrundenspiel .
Für diesen Kampf sind vom niedersächsischen
Gausportwart folgende Spieler in Aussicht ge =
nommen worden :

Flotho VfL . Osnabrück ; Hundt Werder Bres
men , Sufop Eintracht Braunschweig ; Voß Ar¬
minia , Schulz Arminia , Tibulski Werder Bres
men ; Lachner Eintracht , Billen VfL . , Fricke
Eintracht , Baumann 96 , Lay 96 .

Kleingärten und Eigenheimsiedlungen ein. Erste Niedersachsens Reichsbundpokal -Elf
Voraussetzung ist, daß die erforderliche Fut =
tergrundlage ausreichende
Stallungen vorhanden sind. Unter diesen
Voraussetzungen erklärt sich der Reichsminister
einverstanden , daß die von ihm im vergangenen
Jahre für bestimmte Gartengrößen gestattete
Höchstzahl von Kleintieren überschritten wird .
- Die Baugenehmigungsbehörden sind an¬
gewiesen , falls ein Kleintierstall einer Geneh¬
migung bedarf , nicht engherzig vorzugehen . So¬
weit für bestimmte Gebiete Verbote , Kleintiere
zu halten , bestehen , ersucht der Reichsminister ,

diese Bestimmungen sofort aufzuheben . Das
gleiche gilt für Dauertleingartenbetriebe , so¬
weit die Gemeinden bisher Kleintierhaltung
nicht zugelassen haben . Die Verbände der
Kleinsiedler , Kleingärtner und Kleintierzüchter
werden die von ihnen betreuten Personenkreise
unmittelbar mit den erforderlichen Weisungen
versehen . F . G.

Aus niederdeutschen Gauen
Ehrentitel „ Meisterhausfrau "

Nach zweijähriger Ausbildung fand der von
der Kreisfrauenschaftsleitung OI¬
den burg - Stadt im Oktober 1937 begonnene
Lehrgang für Meisterhausfrauen unter dem
Vorsiz des ministeriellen Prüfungsreferenten
Oberschulrat Rabe jetzt seinen Abschluß . Acht
Lehrgangsteilnehmerinnen legten mit Erfolg
ihre Prüfung als Meisterhausfrauen ab . Sie
werden sich jetzt noch mehr als bisher im großen
Aufbauwerk des Führers als aftive Mit¬
arbeiterinnen zur Verfügung stellen . Der
Kursus wurde zumeist in den Räumen der
Cäcilienschule durchgeführt .

Albert Bittner dirigierte

Für alle Oldenburger Musikfreunde
war es eine besondere Freude , den früheren
Dirigenten des Landesorchesters, Albert Bitt¬
ner , Essen , wieder am Dirigentenpult zu

sehen . Einen geschmack und stilvolleren Rahe
men als den großen Schloßfaal fonnte man sich
für das erste Konzert dieser Art nicht denken.
In Linie und Form war das Programm dieses
Abends ganz auf die vor- und frühklassische Zeit

Händels meisterhafte Kleinbildereingestellt.
im „ Concerto grosso" Nr . 21 d-moll und Luigi
Cherubinis leidenschaftliche Hingabe in der
Sinfonie D - dur prägten den ersten Teil des
Konzertes , indes im zweiten Teil Albert Bitt¬
ner die sonnige Lebensfreude und Gesangs =
seligkeit der Es -dur -Sinfonie von Mozart in
der ganzen Fülle ihrer Schönheit ausströmen
ließ .

Fahrplan

Verkehrsunfall durch Trunkenheit

In Delmenhorst ereignete sich ein Ver¬
fehrsunfall , der darauf zurückzuführen ist, daß
der Führer der Zugmaschine unter dem Einfluß
von Alhohol stand . Er fuhr mit seiner Ma¬
schine auf einen stehenden Lastzug auf und ver¬
ursachte erheblichen Sachschaden. Die Zug
maschine mußte abgeschleppt werden .
Fahrer wurde in Haft genommen .

Lastzug drückt Hauswand ein

Der

In Wilhelmshaven ereignete sich ein Ver¬
fehrsunfall , der schwerere Folgen hätte haben
fönnen . Von einem Lastzug löste sich ein An¬
hänger , fuhr mit aller Wucht gegen ein Haus
in der Werftstraße und drückte die Hauswand
ein . Eine Person wurde dabei verletzt .

Ein unverschämter Einbruchsdiebstahl
Ein unverschämter Einbruchsdiebstahl wurde

von einem Täter in einem Umkleideraum des

Sportvereins an der Alexanderstraße in Ol¬
denburg verübt . Der Täter nahm eine
Scheibe heraus und stahl aus einem Raum
Kleidungsstücke, Geldbörsen und Brieftaschen.
Leider konnte er unerkannt entkommen.
gemeine Diebstahl wurde am hellen Tage aus¬
geführt .

Der

Fernsprechdienst mit Griechenland . Vom 1. Dezember
1939 an wird ein neuer Fernsprechgebührentarif für Ge¬
spräche zwischen Deutschland (eingeschlossen die Ostmart ,
Sudentenland , Memelland und das Gebiet der ehemaligen
Freien Stadt Danzig ) und Griechenland in Kraft treten ,
nach dem die bisherigen Gebühren teilweise ermä¬
Bigt werden . Ueber die neuen Gebühren geben die Ver¬
mittlungsstellen Auskunft .

Aufbewahren !
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( Diekmann ) 8. 59 9. 41 13 . 47 15 . 02 99 7. 29 8. 23 19 . 18 21 . 22" " "
( Tuitfer )

(Olthoff )

9. 00 9. 40 13 . 48 15 . 01 99 7. 30 8. 21 19 . 20 21 . 20" "
9. 02 9. 39 13 . 50 15 . 00 7. 31 8. 20 19 . 21 21 . 19" "

"" ( Bahnüberg . ) 9. 03 9. 38 13 . 52 14 . 58 7. 33 8. 17 19 . 23 21 . 15" "

Str .- Kreuzung
Nüttermoor 9. 05 9. 36 13 . 54 14 . 56 7. 25 8. 14" " "

Heisfelde ( Barkei ) 9. 07 9. 34 13 . 55 14 . 54 7. 30 8. 10
19 . 26
19 . 30

21 . 13"
21 . 0999 99 ""

" ( Schützenhs . ) 9 . 08

Leer ( Walhalla ) 9. 10

9. 32 13 . 58 14 . 52 7. 35 8. 07 19 . 33 21 . 07
" " ""

9. 30 14 . 00 14 . 50 7. 39 8. 05 19 . 35 21 . 05
99 " "9"3

Leer ( Café Fren ) an 9. 15 Uhr ab 9. 25 an 14 . 05 ab 14 . 45 Uhr an 7. 45 ab 8. 00 an 19 . 40 ab 21 . 00" "

Stöhr

99
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Andreesen ' s Kraftverkehr , Aurich

Stellen - Angebote

Wir suchen eingeführten

Vertreter
mit buchhalterischen Kenntnissen zum Besuch der dorti¬

gen Großhandels - und Industriefirmen und zum Ver¬

2
2

2
:

Zum sofortigen Antritt suche ich | Zu sofort oder 15. Dezember
für meinen Geschäftshaushalt
eine durchaus ehrliche tüchtige

freundliches , sauberes

Hausgehilfin oder Stüße Mädchen
im Alter von 22 - 27 Jahren .
Familienanschluß . - Angebote
mit Bild u . Zeugnisabschriften
an Frau M . Maaßen Wwe . ,
Vechta i . Old . , Martt 6 .

Nettes

lauf eines erſtki. D' schreibesystems für die Finanz- junges Mädchen
Betriebs - und Lohnbuchhaltung .

Schriftliche Angebote unter E 2589 an die OT3 . Emden .

Gesucht auf sofort

1 Schleppdampfer-Kapitán
für die Dortmund - Ems - Kanal -Fahrt .

Emder Verkehrsgesellschaft A. - G.

mit Kochkenntnissen gesucht .

Einfamilienhaus mit Garten .

Frau L. Osthaus ,

Rotenburg i . S . , Auf dem Loh .

Suche baldmöglichst oder später
einen durchaus erfahrenen

für kleinen modernen Haus- Siegelmeister
halt zu sofort oder später ge¬
sucht .

Hasse , Korvettenkapitän ( Sp . )
Wilhelmshaven , Gökerstr . 134 .

Wohnung vorhanden .

Klinkerziegelei Suhren ,
Steinhausen über Barel ,
i . Oldbg .

der Kriegs -WHW¬
Lotterie .Kauft Lose

Als Eriaz stehen bereit : Müller Eins
tracht Braunschweig . Vetter und Meyer VfL ,
Osnabrück .

Cor Kint schwimmt Weltrekord
Die holländische Rückenschwimmerin Cor Kint

verbesserte ießt erneut einen ihrer zahlreichen
Weltrekorde in der Rückenlage , von denen ihr
im Augenblick nur die Bestleistung über 400
Meter fehlt . In Amsterdam brachte sie den von
ihrer Landsmännin van Feqqelen mit 2 : 39 ges
haltenen Weltrekord über 200 Meter mit einer
Leistung von 2 :38,8 Meter in ihren Besik .

Um die Gertorelli -Trophäe
Zur Erinnerung an den in Garmisch - Partens

kirchen tödlich verunglückten italienischen Ab¬
fahrtsläufer Cacinto Sertorelli wurde
im italienischen Stisport ein internationales
Abfahrtsrennen um die ., Sertorelli - Trophäe "
gefchaffen . Dieser Wettbewerb wird erstmalig
am 1. Januar in Bormio ausgetragen .

Hallenhandballturnier in Berlin
Am zweiten Handballturnier , das der Gau

Berlin - Brandenburg am 17. Dezem
ber in der Deutschlandhalle veranstaltet ,
werden drei spielstarke Mannschaften aus dem
Reiche teilnehmen . Es sind dies Sportfreunde
Leipzig . Polizei SV . Magdeburg und der
Kaufmännische TV . Stettin . Die Reichs =
hauptstadt stellt fünf Mannschaften , und
zwar den letzten Turniersieger Berliner SV . 92 ,
ATV. , SC . Charlottenburg Elektra und die
Berliner Turnerschaft .

Marktbericht
Großviehmarkt Leer vom 29. November

Auswärtige Käufer wenig vertreten . Hochtr . und frisch
melke Kühe : 1. Sorte 550 - 650 , 2. Sorte 450 - 550 .
3. Sorte 350 - 425 ; hoch und niedertr . Rinder 2. Sorte
400 - 475 , 3. Sorte 325 - 400 ; 1- bis 2jähr . Bullen :
2 Sorte 400 - 600 , 1/2jähr . Kuhkälber 100 - 160 ; 1/2 bis
1jähr . Bullkälber : 120 - 200 ; 1- bis 2jähr . güste Rinder :
200 - 250 ; Kälber bis zu zwei Wochen : 15 - 20 RM .
Gesamttendenz schleppendes Geschäft . Ausgesuchte Tiere
über Notiz .

Tiermarkt

Ein jähriges

Kalb zu verkaufen.
Joh . Tilemann ,
Warsingssehn 47 .

Zu kaufengesucht
Altes Silbergeld kauft Hermann
Sippen , Aurich , Markt 7 Ankaufs¬

Stotterer
können s. b . stotterfrei reden .
Angst u . nerv . Hemm . b . z. bes
seitigen . Aerztlich empfohl ., viele
Dankschr . Aust . u . Prosp . fret .

H. Steinmeier , Hannover ,
Wedekindstraße 7 .

Zu mieten gesucht

Genehmigungsbelcheid & 25719. 8-43immerwohnung
Mehrere Kameraden an der

Westfront suchen einen noch
betriebsfähigen

Rundfunkapparat
zu kaufen . Schr . Ang . unter
E2593 an die OTZ . , Emden .

Verloren

Verloren am 19. Novbr . vom

in Leer oder Emden , mög
lichst in der Nähe der Bahn¬
station , gesucht .

Schriftliche Angebote unter
A 714 an die OTZ . , Aurich .

Ärzte -Tafel

Sprechstunde
Bahnsteig Leer b. z.Krieger von 8 bis 11 Uhrdenkmal

Glacé -Handschuh ( schwarz ) .
Nachricht erbittet ,
Bahnhofstraße 4 .

Weener ,

Dr. med . Stütenit
Tamilien-Drucksachen D TimmelOliefert schnell und qut die

Familiennachrichten

- Apotheke

Die Geburt ihres zweiten Kindes , emes gesunden
Töchterleins , zeigen in dankbarer Freude an

Frau Gertrud Eiben geb. Ehrhorn
Marine -Intendanturrat

Hinrich Oltmanns Eiben

Wilhelmshaven , Oststraße 6 " ., den 28 . November 1939

Goslar , Privatklinik Dr. Otto . Triftweg 16

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren

Upleward

herzlichsten Dank

Familie Nanninga
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Hering , Hering , du mußt wandern . . .
Eine fröhliche Geschichte von Franz Rudolf Winkler

Der Peter Harmsen war gescheit und ehr¬
geizig und hatte es damit schon zum Steuer¬
mann gebracht ; freilich vorläufig erst auf dem

Fischdampfer , aber immerhin . Doch das stieg
ihm nicht zu Kopf , und somit bestand auch die
Jugendfreundschaft mit dem Heini Klüter wei¬

ter , der zwar aus derselben Cuxhavener Gasse
stammte wie Peter , aber nur Matrose gewor =
den war und als solcher auf Peters fleinem

Dampfer fuhr . Dienst blieb natürlich Dienst ,
und da war ein Steuermann mehr , aber Frei¬
zeit war etwas anderes .

Da tam also der kleine Dampfer , mit Herin

gen schwer geladen , von Island zurück. Nach
schweren Tagen schnappte alles an Bord ge¬
rade wieder etwas erleichtert Luft , und Heini

stand neben seinem Freund und sah neugierig ,

was er in der Hand hielt . Mensch, Peter ,
eine Schrift hast du , schön wie ' n lütt ' Mäd¬

chen, und das ist ja wohl auch noch ein
Gedicht ? "

, ,Das ist eins !" lachte der Steuermann . „ Paß
mal auf :

Hering , Hering , du mukt wandern
In des Fasses Dunkelheit
Mit den vielen vielen andern

Viele hundert Meilen weit ! "

, ,Von dir ? " fragte Heini Klüter und fah

ehrfürchtig auf .
,,Ach wo ! " Peter schüttelte den Kopf . „ Das

habe ich mal irgendwo gehört Aber den Spaß
wollte ich mir schon lange mal machen . Man

will doch einmal wissen, wo unsere Seemü "
hier eigentlich bleiben . Und da kommt der

Zettel in die Metallhülse hier . meine Adresse
habe ich auf die Rückseite geschrieben, die Hülse
stecke ich in so einen Hering . und dann wollen

wir sehen , ob jemand darauf antwortet und
woher . "

„Einfälle hast du !" Heini frakte sich nach
denklich im Nacken . Aber weißt du , daß

ist ja ganz richtig , P. Harmsen , Curhaven , und

die Straße , aber da fehlt noch was . Ich bin
ledig , muß da noch stehen denn wenn so ' ne
lütte , seute Deern den Fisch kriegt

"

Peter Harmsen lacht . Darauf soll ' s ja nicht
hinaus !" Aber dann schrieb er die drei in¬

haltsschweren Worte doch dazu , rollte den Zet¬
tel zusammen und schraubte die kleine Hülse zu .

,Gib man her " , meinte Heini Klüter danr ,

„ ich verstaue dir das Dings schon ."
"

-

Dann gingen Wochen dahin . Steuermann
Peter Harmsen dachte kaum noch an seine „ He¬
ringspost " das war ja auch blok so ein Ult

gewesen da war eines Tages doch das Ver =

hängnis da. Peter war wieder nach Cuxhaven
zur Mutter gekommen mit der schönen Aussicht

auf vierzehn Tage Urlaub . da wartete ein

Brief auf ihn . Was das bloß für ein Kohl

ist " , meinte die Mutter , als sie ihm das aller¬

bings etwas eigenartige Schriftstück aab .

| auf einer Grube als Buchhalter . aber morgen
geht ' s in Urlaub , mit Kd nach Hamburg
und ans Meer . Da suche ich Sie in Cuxhaven

auf , und bitte , bitte : Haben Sie dann die¬
selbe Laune wie damals , als Sie Ihr nettes
Zettelchen schrieben ! Inzwischen grüßt Sie
herzlich Ihr noch unbekannter Willi König ."

, Gottsdori auch !" Ein geknickter Steuermann
iant auf den Stuhl . So ein gräßiges Mißver¬
ständnis ! Wie hatte doch der Heini Klüter
damals gesagt ? „Eine Schrift hast du , schön
wie ' n lütt Mädchen !" Dazu der abgekürzte

ja . undVorname und dann die tollen

Vorstellungen , die solche Landratte vom Fish
fang hatte ! Der dachte wohl , Heringe wür¬
den an Land von netten Stenotypistinnen mit
Salz eingerieben , unter Volksliedergesang in

die Fässer gepackt und dann als Salzheringe
verschickt ? So einer Landratte konnte

solche Begriffe zutrauen . Und nun reiſte dieser
Unglückswurm bereits gen Hambura , man

fonnte nicht abschreiben , nichts mehr aufkiä¬
ren

man

Jetzt verwünschte Peter seine Idee mit der

Heringspost , aber was half das noch ? Der
Buchhalter war schon unterwegs , zum Stelldich¬
ein mit dem Steuermann ! Junge , Junge , gab
das ein Theater !

Peter Harmsen überlegte eine Weile , wohin
er nun am schnellsten abreisen könnte , aber

diesen Gedanken ließ er wieder fallen . Seine
Mutter hatte sich auf seinen Urlaub gefreut

und - , ach was ! Warum hatte der Gleiwizer
Buchhalter Willi König teine Ahnung vom

Fischfang und so? Vielleicht hatte er dafür
Humor , dann war es auch gut . Dann spen¬
dierte man ihm ein paar Runden - - , ach ,

das würde alles gehen .

Drei Tage später war Willi König aus
Gleiwik da . Peter führte den Besuch gefaßt
in die gute Stube Schade , schien ein netter
Kerl zu sein , aber die Enttäuschuna mußte er

schlucken! Willi König war unbefangen . Ihr
Fräulein Schwester ist wohl gerade im Ge¬

schäft? Na , und daß Sie Steuermann sind ,

großartig ! Da müssen Sie mir sicher eine Masse
erzählen . Von Seefahrt habe ich keine blasse

Ahnung !"
Jawohl !" bestätigte Peter so entschieden ,

Peter Holte
daß der Gast verblüfft aufsah .

derweil eine Rumflasche herbei .

, ,Trinken Sie man erstmal einen zur Stär¬

fung !" meinte er , und der Besucher versuchte
es ; es gelang aber nicht ohne mehrfaches üb¬

setzen und starke Hustenanfälle . . . Ja " . lezte der

Steuermann dann an und die große Beichte
lief vom Stapel .

Willi Königs lachendes Gesicht verzog sich zu
einer kläglichen Grimasse . Grundgütiger Him¬

mel , habe ich mich blamiert !" seufzte er .

„Ich auch !" seufzte Peter mit und langte
nochmals zur Rumflasche .

Peter las die Anschrift und zoa einen schie¬

fen Mund . Unverkennbar , ganz sicher war dasdas der Gast wehrte ab . Danke , nein , dieſe
die Antwort auf die Heringspost . und der Stärkung bitte nicht !" Er hatte noch vom er

Poststempel , ,Gleiwig " hätte ihn eigentlich besten Glas den Husten im Hals . Beide schwie =

ruhigen können , daß seine „ Seemül "" auch weit

genug ins deutsche Vaterland hineinreisten
Aber daran dachte Peter Harmsen iezt nicht .

Er sah die Anschrift , und die lautete klar und

fachlich : An Fräulein P. Harmsen , Cuxhaven !

Na , gelesen werden mußte wohl , was darin
stand . Und was da stand ! Liebes Fräulein
Harmsen , ich habe herzlich gelacht . als ich Ihre
reizenden Verschen in einem so prosaischen He =

ring fand . Und daß Sie dazu noch ledig sind ,
ist fein : ich bin es nämlich auch noch ! Und noc

feiner ist , daß ich gerade jekt das Glück habe ,

Sie einmal besuchen zu können . Ich bin hier

gen sich an . Es ist nämlich nur " , begann der

Gleiwißer dann wieder , „ meine Schwester ist

mit mir auf Urlaub gefahren und natürlich
mit nach Cuxhaven gekommen. Ich habe sie
unterwegs in einem Kaffee abgesetzt . Wissen
Sie , Herr Harmsen , so auf ein Abenteuer
wollte ich nicht . reisen , es sollte ganz anständig
sein , und wer weiß , was hätte werden Fön¬

Er zuckte hilflos die
nen aber - "

Achseln .
Dem Steuermann Harmsen tat soviel Nie¬

dergeschlagenheit leid . „ Na , wissen Sie , Herr
König , da tomme ich schon mit Ihnen und

Roman von

nehme alle Schuld auf mich . und als fleine | warten , wenn der Mann draußen auf See

Entschädigung bringe ich Sie beide ein wenig ist ? "

durch die Stadt , auf die Alte Liebe und so

weiter , damit Sie feinen ganz verlorenen

Tag haben , nicht wahr ? "

,Ach ja , vielen Dank auch !" . Willi König

blieb geknickt, und dann gingen sie.
Ilse König machte große Augen . als ihr

Bruder mit männlicher statt weiblicher Begle

tung erschien , und sie verschluckte sich vor

Lachen , als die fleine Komödie enthüllt war .

, ,Sowas kann weiß Gott nur meinem Bruder

passieren ! Ich habe gleich gesagt , so bescheiden
ist das große Glück nicht , daß es in Heringen
durch die Welt reist ."

Peter schwor sich zu , alles gutzumachen , so

weit es ging ; er brachte die Geschwister auf
die Alte Liebe , er fuhr am Nachmittag mit

ihnen nach Dünen zum Baden , und am Abend
hatte er sie so weit , daß sie in Curhaven blie :

ben . Seine Mutter hatte schon Plak für zwei
Gäste .

Und etwas war doch an der Heringsbotschaft
gewesen. Der letzte Tag tam heran . der Zug,
den die Geschwister nicht verpassen durften ,

fuhr am anderen Morgen . Ilse König und
Peter standen auf der Alten Liebe . . . Hast du

és dir auch überlegt . Kleines . was es heißt ,

eine Seemannsfrau zu sein ? Wochenlang

, ,Warum soll ich nicht können , was so viele

andere auch tun , Peter ? " fragte sie leise . Und

sie füßten sich , obgleich es hellichter Mittag

war .
„ Siehst du , Ilse " , lachte Peter Harmsen

Das
dann , du hast doch nicht recht gehabt .

Glück stellt keine Ansprüche an Reisekomfort , es

reist auch in einem Hering , wenn es so sein

Toll !"
Willi König freute sich , als er erfuhr , daß

aus der so rettungslos verfahrenen Sache mit

der Heringspost doch ein Brautpaar herausge =
ande : skommen war . „Da ging es eben

herum , aber so wird es wohl auch richtig sein " ,

meinte er .
, ,Mit einem Hering schicke ich nie wieder

einen Brief los " , erzählte Peter seinem
Freund Heini Klüter , als der Fischdampfer
das nächste Mal in See ging . Und auf die
Hosen sezen muß ich mich außerdem . auf das
Kapitänspatent will ich nicht mehr allzulange

warten " , und dann berichtete er auch , wieso

Junge ,und warum.
Heini schüttelte den Kopf dazu .

Junge , was 'n verwickeltes Garn ! Aber das
gehört sich auch nicht , die Seemül ' weiter Brief¬

träger spielen zu lassen , wo du nun ' ne richtige

Braut hast !"

Deutschlands erster Sturzflieger

neue

erfahrung dringend zu weiteren Versuchen auf
dem Gebiet des Kampffluges gebraucht wurde .

Als Chefpilot und Einflieger einer Flugzeugs

seine Waghalsigkeit infabrik in Hannover probierte er nun
Typen aus , wobei er
feinen Sturz - , Kopf - und Schleifenflügen immer

mehr steigerte. Am 1. November 1916, als er

wieder mt einem völlig neuen Apparat aufges
stiegen war , um in etwa 1000 Meter Höhe seine

tollkühnen Kapriolen auszuführen , überschluq

fich die Maschine und stürzte ab . Tweer erlitt
dabei einen Genickbruch und mußte seinen Ein¬

faz für die Entwicklung des Sturzkampffluges
mit dem Tode bezahlen.

Gustav Tweer starb für die Zukunft der Luftwaffe

Ebenso große Ueberraschung in der Welt wie | in die Heimat , wo er auf Grund seiner Front

beim Feind ungeheure Bestürzung hat der Ein¬
jaz unserer Sturzkampfflieger , furz Stutas "

genannt , ausgelöst. die wesentlich zur bliz
schnellen Niederwerfung der polnischen Streit
macht beigetragen haben und auch gegen die
Engländer mit der Versenkung des Flugzeug¬

trägers Courageous " und bei einem Angriff
auf die Küste einen großartigen Erfolg erziel
ten . Wie die leibhaftigen Teufel stürzen sich

die Sturzkampfbomber auf ihr Ziel und streuen

Tod und Verderben aus Aber wer von den
Laien denkt heute daran , daß auch diese Art

eines Luftangriffes einmal ausgedacht und mit

Männer finden mußten , mit dem Einlah ihresvielen Opfern erkauft werden und sich mutige

Lebens diese Methode zu ergründen und aus :

zuprobieren . An einem Gebäude in der Jo¬

hannisstraße in Osnabrück lesen wir auf einer

Gedenktafel : „ In diesem Hause wohnte der

erste deutsche Kopf - und Sturzflieger Gustav
Tweer , geb . 5 . Juli 1893 in Osnabrück , tödlich

verunglückt am 1. November 1916 in Han¬
nover ."

Wer war dieser Mann dem die Heimatstadt
mit dieser Inschrift ein so ehrendes und treues

Andenken bewahrt ? Gustav Tweer . der an¬
prünglich Kaufmann werden wollte , stieß schon
in jener Zeit zur Fliegerei , als sie noch in
ihren Kinderschuhen steckte und aus ihren er =

ten praktischen Versuchen noch kaum heraus
war . Als ihm im Juni 1912 sein erster Fern¬
flug glückte und er sich auf einem Flugtag in
Lüstringen mit waghalsigen Kunststücken in der
Luft produzierte . war sein Name plöklich in
aller Munde . Es wurde für ihn eine öffent¬
liche Sammlung veranstaltet , die man ganz

einfach Tweerspende " nannte und die dem
fühnen Flieger für die Fortsetzung seiner Ver¬
suche 3500 Mark einbrachte . Er enttäuschte

seine Gönner nicht : Ueber der Netterheide bei
Osnabrück erlebten sie eines Tages die autres
gende Sensation seines ersten Sturzfluges .

Als der Weltkrieg ausbrach stellte sich Tweer

Selbstverständlich sofort der damals noch kleinen
Fliegertruppe zur Verfügung . Durch seinen

bald das Eiserne KreuzSchneid erhielt er
beider Klassen . Nur ungern folgte er dem Ruf

Sein Gesicht war ernst .

Neue Bücher

Kasimir Edschmid , Italien . Inseln ,

Römer und Cäsaren . 469 Seiten .

Societäts -Verlag , Frankfurt a . M.

Die Reisebücher Kasimir Edschmids bes

deuten für den Kenner stets willkommene Ges

schenke. In seinem neuen Italienbuch , das als
drittes Werk über das Grundthema erschienen
ist , erreicht der feinsinnige Schriftsteller eine
packende Gesamtschau von Landschaft , Volks
leben , Geschichte und Gegenwart . In gelasse
ner , abgeklärter Gestaltung wird mit einer

geschliffenen Prosa die Vergangenheit des
ewigen Roms lebendig . Die Schatten der Cas - p
jaren trinken neues Leben und werden menschen¬
nah vor uns mit ihren Lichtseiten , ihren
Schwächen und mit ihrer grausigen Entartung .
Es ist nicht so, daß aus Sueton und Taci
tus Schilderungen neuzeitlich auffrisiert wären .

Vielmehr sind die beschworenen Männer aus
eigener Schau des Verfassers mit Leben erfüllt ,

und mit welchem Leben ! Die Gründlichkeit

und Vollständigkeit des Reisebuchs macht das
Werk äußerst wertvoll und in seiner Fülle von
erlebter Schönheit und tiefsinniger Deutung
des Gesehenen zu einem fast zeitlosen Nach

schlagewert , obwohl wir ein ausgesprochenes
Kunstwert vor uns haben . Was der Verfasser
zum Beispiel über die Inseln schreibt , ist

schlechthin einmalig . Dr . Emil Kritzler .

Von unten dringt der schmeichelnde Klang

der Jazzkapellen . Man tanzt heute da unten .

man feiert , man lacht .Wer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN seon wethenfin
33 . Fortlegung . ( Nachdruck verboten )

Lipperloh dagegen soll aut und gesichert da¬
stehen . Hans - Hermann habe seiner Spielleiden =

schaft schon lange entsagt und sei als Landwirt

fleißig und ſtrebam . Er und Dora hingen sehr
an Henny

Ich muß wieder die Zähne zusammenbeißen
und die Tränen verschlucken . Aber das , was ich

zumuten .

überall Klagen : Arbeitslosigkeit , Entlassungen .

Wohin dann ? Und meine Arbeit ist zwar an¬
strengend , aber interessant .

Wann werde ich zu meinem Kinde kommen ?

Draußen bricht mit Böllerschüssen und Jubel¬
geschrei ein neues Jahr an . Müde gehe ich

Neujahr 1929 .
hinein . . .

Meine Gedanken fliegen über Meere und

Nur dann . Henny , wenn du dem Kind das

bieten kannst , was wir ihm geben : Sicherheit ,

Schuk , eine angesehene Stellung im Leben ,

verstehst du ? "

Mir schok glühende Röte ins Gesicht .

. . Du weißt nicht , wie schwer das ist , Hans¬

Hermann . Seit zehn Jahren kämpfe ich schon

darum - - "

Er wich meinem Blid aus .

. . Was willst du im Ausland ? " fragte er

schließlich .
. . Korgler hat eine große Forschungsreise vor :

erst Japan , dann Südseeinseln , schließlich In¬

wöhnt . ich soll ihn begleiten

Ich hätte teilnehmen können . Aber nichts

zog mich zu den Menschen da unten .

Trok aller Sehnsucht nach daheim , trok all

der nervenaufreibenden Arbeit , die Korgler so

selbstverständlich und ohne ein persönliches und

freundliches Wort immer von mir fordert , bin

ich heute nicht so trauria wie sonst .

Ein fleines , fleines Stück bin ich meinem

Ziel nähergekommen : Das gute Gehalt das

Roraler mit zahlt , habe ich zusammengehalten .

Gestern sagte er mir , daß wir noch zwei Jahre

fekt durchmache. kann ich meinem Kind nicht Hügel nach Deutschland. Was macht meine dien. Er hat sich an mich als Sekretärin ge- unterweas bleiben würden. Dann gehe

Neujahr 1927 .
Machmal fakte mich eine wilde Verzweif¬

Lung , ich möchte mein Leben von mir werfen .
alles vergessen . . .

Ich blättere in dieser stillen Neujahrsnacht
ein wenig in diesem Buch . Drei Jahre lang
Jag es verschlossen und unangerührt . Wie fin¬

bisch man ist ! Als ich das lektemal schrieb ,

hatte ich mir vorgenommen nur dann wieder

zu schreiben , wenn ich mein Riel erreicht hätte

und mein Kind bei mir wäre .

Drei harte weitere Jahre . Und immer iſt

es noch nicht gelungen .

Es gibt nicht viel zu berichten . Noch immer
wohne ich Berlin N. Ich besike ein winziges

Sparguthaben , mein kleines enges Zimmer , ich

habe viel Arbeit und immer wieder heike

Sehnsucht nach meinem Kind .

Hennn geht schon auf die höhere Schule , hat

ein reizendes Gesichtchen , trägt furzgeschnittenes
Haar , lebt schon ganz ihr eigenes Leben .

Und ich stehe noch immer außerhalb .

Hin und wieder war ich in Lipperloh . Dann

packte mich jedesmal die heiße Sehnsucht , mein
fleines blondes Mädel einfach mitzunehmen .

Aber dann dachte ich an mein enges . häß¬
liches Heim hier . Ich sah Henny in der reichen ,

gepflegten , gesicherten Umgebung . Nein , ich

durfte sie nicht in meine Unsicherheit reißen !

fleine Hennn jetzt ? Tante Tinas letzte Bild¬

chen zeigten sie zu Pferde , in weißer Sportbluse
und furzgeschnittenem Haar .

Und ich bin Unendlichkeiten
trennt

von ihr ge =

Als ich vor mehr als zwei Jahren zum
lektenmal in Lipperloh war . fündete ich Hans¬
Hermann an , daß ich ins Ausland gehen werde .

Merkwürdig war sein Gesicht . Halb be =
dauernd , halb freudig .

. . Ich kann Henny nicht mitnehmen " , sagte ich
trauria .

Er sah mich an . Aber das ist doch selbst =
verständlich !" meinte er erleichtert . Du fannst

das Kind doch nicht hier herausreißen . . . "
Er ging ein paarmal durchs Zimmer . Dann

sagte er vorsichtig :
, ,Warum willst du sie uns nicht ganz über¬

Lassen ? Wir könnten sie optieren , sicher
stellen . . . "

Ich sprang auf : „ Nein !"
Er sah mich erschreckt an .

Sat sie es nicht gut hier ? "
Ich mußte den Kopf senten .

ichJa , das hat sie . Ihr seid gut zu ihr ,

weiß es . Ihr könnt ihr ein Heim , Sicherheit ,

Schuk . Ausbildung bieten . Alles , was sie bei
mir entbehren müßte . . . "

Nun also . . . "

Meine Stimme war wohl sehr leise und ein¬

Seit drei Jahren arbeite ich als Sekretärin dringlich :
. . Aber ich werde nie auf sie verzichten können .

bei Korgler . Er ist Wissenschaftler . Forscher ,
Völkerbundler . Reich und scheinbar völlig un - Niemals , Hans -Hermann , hörst du ? Das mußt

abhängig lebt er ganz seinen wissenschaftlichen du auch Dora sagen . Das letzte Recht hat die

Studien und Uebersekungen . Ich kann von Mutter . Wenn ich sie einmal von euch fordere ,

meinem Gehalt gerade existieren . Man hört müßt ihr mir sie geben

"

Das gute Kinder -Nährmittel

Gustin
reiner Maisstärke -Puder

bekommen Sie zur Zeit auf die mit einem *

bezeichneten 4 Abschnitte der Reichsbrot¬

karte für Kinder bis zu 6 Jahren

Dr . August Oetker

es

Dora tam gerade hinzu , als ich erzählte .

. . Das ist doch eigentlich wunderbar für dich !"

sagte sie . . . Du hast zugefaat , nicht wahr ?"

. . Ja , ich habe angenommen ! " sagte ich ruhig .

Uebrigens ist feine Vergnügungsreise .

Koraler treibt allerlei völfertundliche Studien .

Es heißt sogar , daß er in der Südsee mit einer

Filmerpedition zusammentreffen will . Er wird

überall meine Arbeit brauchen können . Die

Reise wird anstrengend sein . . . Aber wesent¬
lich ist, daß er mein Gehalt um fast das Dop¬
pelte erhöht , wenn ich mitkomme . "

Als ich später von Tante Tina und allen

Abschied nahm , tam auch mein Töchterchen und

füßte mich herzlich und abschiednehmend . . .

Ich konnte mich kaum losreißen
Ich size jekt im Hotel Tady Mahal in

Bombay , diesem elegantesten Lurusbau des

Ostens , dem Dorado aller vergnügungsreisenden
und abenteuernden Weltfahrer

er

nach Berlin zurück . Er hoffe , daß ich auch da

weiterhin für ihn arbeiten würde .

Mir schoß vor Freude das Blut ins Gesicht .

Die Summe , die ich erspart habe , wird reichen .

irgendwo eine hübsche Wohnung zu mieten :

draußen vielleicht , im Grünen . Hennn ist ja

schon ein großes Mädchen , sie wird verstehen

lernen , daß die Mutter arbeiten muß . um zu

verdienen . Natürlich ist nicht alles so reich

und gesichert wie in Lipperloh .

Aber ich träume meinen alten Traum :

Wenn ich es geschafft , wenn ich Henny zu mir

genommen habe , wird auch für mich das Leben

licht und froh werden .

Ich weiß , daß es nicht leicht sein wird . Hennn

aus Lipperloh wegzunehmen . Aber sie ist so

zärtlich , so herzlich zu ihrer Tante Henny , dak

es doch vielleicht gut geht . Diese große Hoff¬

nung will ich mitnehmen ins neue Jahr . das

vor mir liegt
Oftober 1933 .

Als ich das lektemal schrieb , hoffte ich , in

zwei Jahren in Deutschland zu sein .

Und noch immer ziehe ich mit Korgler durch

die Welt . Zu Indien ist Australien gekommen .

Ein ganzes Jahr lang waren wir auf den Süd¬
seeinseln , für die Koraler eine fast verrüdte

Vorliebe gefakt hat . Er ist unermüdlich im

Aufspüren seltsamer Volksbräuche und Sitten ,

er wird es nie leid . den Tänzen der Einges

borenen zuzuschauen , ihr Leben zu beobachten ,

ihre uns oft so fremden Gedankengänge zu vers

folgen und alles in scharfen , knappen Säken

niederzulegen
(Fortjegung folgt . )
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Nur die Punkte entscheiden
Was jeder von der Kleiderkarte wissen muß

Man hört vielfach die Ansicht , daß
entrahmte Frischmilch nur einen
Bruchteil des Nährwertes der Vollmilch
habe , und unwillkürlich gewinnt man selbst
auch diese Meinung , wenn man den Ge¬ Wir werden also unsere Kleiderkarte in den

nächsten Tagen erhalten und nun mit Bleistift
schmack der entrahmten Frischmilch mit dem und Notizblock die große Bundtrechnung be¬
der Vollmilch vergleicht . Nun ist aber beginnen . Dieser fleine unscheinbare Bunft hat
kanntlich der Geschmad niemals ein untrüg - nun auf einmal für uns eine ganz besondere
licher Wertmesser für den Nährwert ; denn Bedeutung . 60 Punkte sind ein Anzug . Ganz
viele Lebensmittel werden erst nachträglich wikige Leute haben ja sogar schon vorgeschlagen .
durch Gewürze schmackhaft und „kräftig " in den Schaufenstern unserer Bekleidungs¬
gemacht . geschäfte neben die ausgelegten Sachen teine

Preisschildchen, sondern Punkte zu legen .
Genau so verhält es sich mit der Milch .

Der Geschmack bei der Milch ist zu großen
Teilen in dem Fett enthalten , das jedoch
nur zu einem so geringen Prozentsaz -
3 bis 4 Prozent darin enthalten ist , daß
es für die Nahrhaftigkeit keine entscheidende
Rolle spielt . Viel größere Bedeutung haben
Dagegen das in hohem Maße vorhandene
Eiweiß und die verschiedenen Nährsalze , die
beim Entrahmen ohne Verlust in der Milch
verbleiben . Besonders das Eiweiß ist es ,

das auch der entrahmten Milch einen hohen
Nährwert verleiht , zumal das Milcheiweiß
wie selten ein Eiweiß in anderen Nah
rungsmitteln leicht verdaulich ist und somit
dem Aufbau des Körpers tatsächlich zugute
tommt .

Es ist auch der Wissenschaft schon seit
langem bekannt , daß der Mensch zwar län¬
ger ohne Fett leben kann , dagegen nicht
ohne Eiweiß . Unter diesem Gesichtspunkt
gewinnt der Eiweißgehalt der Milch
besondere Bedeutung , zumal der Eiweiß¬
gehalt in der Milch um ein gutes Drittel

höher ist als beispielsweise im Reis , Weizen
oder Mais . Bei der Bildung neuer Ge¬
webe , also bei im Wachstum begriffenen
Kindern oder erholungsbedürftigen Erwach¬
senen , leistet das Milcheiweiß sogar verhält
nismäßig noch größere Dienste als das
Eiweiß anderer Nahrungsmittel .

Es wäre also völlig töricht , den Genuß
entrahmter Milch abzulehnen . Noch über¬
zeugender als das soeben angeführte Bei¬
spiel ist der Kaloriengehalt eines Liters
entrahmter Milch im Vergleich zu anderen
Speisen . Ein Liter enthält nämlich nicht
weniger als 350 Kalorien , was dem Kalo¬
riengehalt eines normalen Mittagsgerichts ,
bestehend aus 125 Gramm Hammelfleisch ,
300 Gramm Bohnen und 100 Gramm Kar¬

toffeln , oder sieben Eiern entspricht . Daß
diese Rechnung auf keiner Täuschung be¬
ruht , bann man schon daraus ersehen , daß
man nach dem Genuß eines Liters entrahm¬
ter Milch für lange Zeit völlig gesättigt ist
und weder das Bedürfnis noch die Möglich
teit hat , noch irgendetwas zu essen .

Es ist selbstverständlich, daß wir mit diesen
kleiderfarte wie einen geheimen Schak behüten .
Punkten sehr sorgfältig umgehen und die

denn verlorengegangene Karten tönnen
feinesfalls erfekt werden . Dann
haben wir ganz ernsthaft zu überlegen , natür¬
lich vor dem Kauf zu überlegen , welche Klei¬
dungs - und Wäscheſtücke man bis zum Ablauf
der Kleiderfarte am 31. Oftober 1940 dringend
gebraucht und wann man sie gebraucht . Dann
werden die Kleider - und Wäscheschranktüren
aufgesperrt und nach dem Spruch : Aus alt
mach neu " alles geprüft , was sich vielleicht noch
aufarbeiten oder ausbessern läßt . Wir pflegen
natürlich unsere Kleider denn dadurch werden
fa unnötige Ausgaben erspart . Die Hausfrau
denkt daran , daß sich auch Socken wieder durch
Anstricken brauchbar machen lassen . Ueber¬
haupt : lak dich , wenn du Zweifel haft . pom
Schneider oder vom Einzelhändler beraten !

Auch die Beratungsstellen des DeutschenFrauen¬
werks helfen dir gern . Weißt du genau , was
du im Laufe des Jahres anschaffen willst

errechne nach der Kleiderkarte die Anzahl derAbschnitte , die du dafür aufwenden mußt .

so

Reichen die Abschnitte der Kleiderkarte nicht
aus um alles anzuschaffen . so streiche noch ein¬

mal alles , was nicht zum dringensten Bedarf
gehört . und stelle einen endaültigen Jahresplan
auf : Wann will ich was anschaffen ? ! Salte
stets einige Abschnitte in Reserve für unvorher
gesehene Fälle ! Stöhne nicht , wenn die fälligen
Abschnitte deiner Kleiderkarte einmal nicht
ausreichen um alles zu kaufen, was du øern
faufen möchtest. Jeder soll verforat werden

darum müſſen wir haushalten. Hilf dir selbst
aus dem , was du besikt und kaufe nur das

Nötigſte neu ! Mit jeder freiwilligen Ein¬
schränkung schmiedest du eine neue Waffe für
den wirtschaftlichen Abwehrkampf des Führers .

Außer Arbeits - und Berufskleidung , Winter¬
und Sommermänteln für Männer , Wintermän¬
teln und Umschlagtüchern für Frauen kann der
gesamte übliche Bedarf an Kleidung

und Leibwäsche auf die Kleiderkarte gekauft
werden , die ja dafür ein besonders aufgedruck¬
tes Warenverzeichnis hat . Für Arbeits - und

Berufskleidung , wie zum Beispiel Monteur¬
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Keine Beschäftigung ohne Arbeitsbuch
Durch die Verordnung des Ministerrats zur

Aenderung des Gesetzes über die Einführung
eines Arbeitsbuches vom 30. Oftober 1939

( Reichsgesekblatt I , S. 2180 ) waren § 2 und § 4

haben , als zum Beispiel für Frau Schulzes Abs . 1 dieses Gesetzes, die die Beschäftigung von
siebtes Paar Strümpfe . Auf jede der fünf Arbeitern und Angestellten ohne Arbeitsbuch
verschiedenen Kleiderfarten für Männer , Kna- unter Strafe verbieten . auker Kraft geſetzt
ben , Frauen und Mädchen sowie Kleinkinder worden . Diese Aenderung ist vielfach mißvers
dürfen also nur Waren verabfolgt werden die ſtanden worden. Es ist deshalb darauf hinzus

weisen , daß damit keine Einschränkungfür den Karteninhaber bestimmt sind .
Nicht alle Abschnitte der Karte sind sofort ver - der Arbeitsbuchpflicht erfolgt ist . Die

wertbar . Augenblicklich sind nur dreißig Ab- aufgehobenen Bestimmungen sind vielmehr ges
genstandslos geworden , weil durch § 28 Nr . 5schnitte - bei Kleinkindern 35 Abschnitte

fällig , das heißt im Augenblick verwertbar . Die der Verordnung über das Arbeitsbuch vom

genauen Fälligkeitspunkte sind auf allen Ab- 22. April 1939 die Beschäftigung von Arbeitern
schnitten aufgedruckt. Eine Ausnahme gilt nur und Angestellten ohne Vorlage des Arbeits¬
für den „ Vorgriff " . buches ausdrücklich unter Strafe gestellt wor

den iſt .Was ist eigentlich ein „ Vorgriff " ? Das
Wort „Borgriff " tommt vom Vorgreifen , das
heißt , man darf in einzelnen Fällen auch auf
Abschnitte vorgreifen , die im Augenblick - wie
der Aufdruck zeigt noch nicht fällig sind . Die
zugunsten des Verbrauchers eingeführte Rege¬
lung ist hauptsächlich für solche Fälle gedacht ,
in denen jemand ein solches Bekleidungsstück
dringend benötigt , aber noch nicht genügend

zur Ver¬fällige Abschnitte der Kleiderkarte
fügung hat .

sich auf Bezugscheine schon Kleidungsstücke im
Nehmen wir einmal an , Herr Schulze hätte

Werte von dreißig Punkten vor der Einfüh¬
rung der Kleiderkarte geholt , so würden ihm
ia selbstverständlich diese dreißig Punkte nun
bei der Ausstellung der Kleiderkarte abgezogen
werden . Herr Schulze könnte also nur noch
dreißig Punkte vorgreifen , sich also einen An¬
zug , der ja sechzig Punkte benötigt , noch nicht
kaufen oder machen lassen . Vielmehr
müßte er da so lange warten, bis er insgesamt
sechzig fällig gewordene Punkte hätte , das wäre
in unserem Beispiel erst im Juni 1940 .

anzufertigende Ware die gleiche Anzahl von
Bei Maßanfertigung wird für die

Abschnitten abgetrennt wie beim Kauf der fer¬
tigen Ware . Die Abschnitte dürfen grundsäß¬
lich nur vom Hersteller abgetrennt werden .
auch wenn der Stoff vom Verbraucher gekauft
wird . Beispiel : Herr Schulze fauft sich in einem
Stoffladen Stoff für einen Anzug . So darf
ihm der Stoffverkäufer keine dreißig Punkte
abtrennen er muß vielmehr den Stoff von sich
aus dem vom Käufer gewünschten Schneider
geben der dann nach Anfertigung des Anzuges
von der Kleiderkarte die sechzig Punkte für
Stoff . Zutaten usw . abtrennt . Der Hersteller
muß sich bei der Entgegennahme des Stoffes
vom Verkäufer durch seinen Handwerkeraus¬
weis ausweisen .

Stoff zur Selbstanfertigung von

Kleidung oder Wäsche darf an den Verbraucher

ausgegeben werden . In diesem Fall muß jedoch
die am Ende des Warenverzeichnisses für Meter =
ware festgesetzte Anzahl von Abschnitten vor
der Aushändigung der Ware vom Verkäufer
abgetrennt werden . Nur die Männerkarte ist
von dieser Regelung ausgenommen , da die
Selbstanfertigung von Männerbekleidung nicht
üblich ist . Zum Ausbessern der Männerfleis

die Abschnitte X bis XIII der Männerkarte ge=
dung können vier mal 25 Zentimeter Stoff auf

kauft werden .
Und nun eine Frage , die die jungen Mütter

besonders interessiert : Was gilt für Erstlingss
fleidung und - wäsche ? Und die Antwort laus
tet : Solange das Kind noch nicht sein erstes
Lebensjahr vollendet hat , können Erstlingss
kleider und Wäsche ohne Kleiderkarte oder
Bezugschein frei getauft werden .

Nun noch etwas für unsere Männer , die
wissen wollen , wieviel Punkte für ein Ober¬
hemd mit zwei Kragen erforderlich sind . Für

Kragen werden 20 Abschnitte abgetrennt. Wird
Männerhemden ohne Kragen oder mit einem

dagegen ein Oberhemd mit zwei Kragen vers
langt , so muß der Verkäufer 20 + 3 =
Punkte abschneiden .

= 23

Und nun zum Schluß zu den Nähmit .

teln , die im Warenverzeichnis der Kleider
tarte mit enthalten sind . Näh - und Stopfgarn
werden von Fall zu Fall besonders zugeteilt ,

und zwar auf die auf der linken Kartenseite
befindlichen Sonderabschnitte mit römischen
Zahlen . Zeitpunkt und Menge der Zuteilung
werden jeweils bekanntgegeben . Augenblicklich
ist hier bei uns im Gau Weser - Ems auf den
Frauen - und Männerkarten der Abschnitt V
gültig , für den für 20 Pfennig Rähmittel bes
zogen werden können . Der betreffende Abs

schnitt auf der Kleinkinderkarte wird erst vom

14. Dezember ab gültig .
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anzüge , Kordhosen usw. und die erwähnten Arbeitskleidung wichtiger als elegante Anzüge
Mäntel und Umschlagtücher müssen Bezugscheine
beantragt werden , Gummi - , Staub - und Regen¬
mäntel können auf die Kleiderkarte bezogen

werden .Milch hat aber nicht nur den Vorteil ,

sehr nahrhaft zu sein , sondern sie ist auch Im Gegensatz zu anderen Bezugkarten , zum

im Vergleich zu den soeben genannten Nah - Beispiel der Seifenkarte , in der bestimmte Ab¬

rungsmitteln denkbar billig . Schon schnitte von vornherein für bestimmte Waren

deshalb sollen wir niemals versäumen , den vorgesehen sind , kann grundsätzlich auf alle Ab¬

uns zustehenden Milchanteil beim Milch - schnitte der Kleiderkarte jede beliebige , im
Warenverzeichnis genannte Ware bezogen wer¬

händler abzuholen .

Offiziernachwuchs der Kriegsmarine
Schüler der 8. Klasse höherer Lehr =

anstalten können sich zur Ableistung ihres
Wehrdienstes auch zum freiwilligen Eintritt in
die Kriegsmarine melden .

Diesen Bewerbern kann auf Grund der vom

Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung aufgestellten Richtlinien bei ent¬
sprechender Leistung und Führung schon nach
halbjährigem Besuch der 8. Klasse das Reife
zeugnis zuerkannt werden .

Der Bewerber muß am Tage der Einstellung
in die Kriegsmarine das 17. Lebensjahr voll¬
endet und darf das 25. noch nicht erreicht haben .
Ferner muß er deutscher Reichsangehöriger ,
wehrdiensttauglich und deutschblütiger Ab =

stammung sein .
Da alle für die Heranbildung zum Offizier

geeigneten Soldaten in den Kriegsoffizier - Nach¬
wuchs ( bisher Reserve -Offizier -Nachwuchs )
übernommen werden können , besteht für diese

Bewerber infolge ihrer Schulvorbildung die
Aussicht , in verhältnismäßig furzer
3eit Offizier zu werden . Ausschlaggebend für
die Auswahl sind jedoch hervorragende Führer¬

eigenschaften , besondere soldatische Anlagen und
Tapferkeit vor dem Feinde bzw . Bewährung im

Frontdienst .
Wer später einen Beruf ergreifen will , für

den das Studium an einer Technischen Hoch¬

schule notwendig ist , meldet sich zweckmäßig zur
Maschinenlaufbahn . Er hat dann Aus¬

sicht , bei Eignung zum Ingenieur - Offizier aus =

gebildet zu werden .

Einstellungen finden am 1. April 1940

und am 1. Oktober 1940 statt . Meldungen er¬

folgen bei den zuständigen Wehrbezirkskom¬

mandos ( Abteilung Marine ) , wo Vordrucke er¬

hältlich sind und jede nähere Auskunft erteilt

wird .
Der Bewerber hat außerdem der Inspektion

des Bildungswesens der Marine in Kiel von

seiner Meldung Nachricht zu geben .

Die bestehenden Bestimmungen für den

aktiven Offiziernachwuchs werden hierdurch

nicht berührt . Einstellungsgesuche hierfür sind
nach wie vor unmittelbar an die Inspektion des

Bildungswesens der Marine in Kiel zu

richten .

den .

Nur für Strümpfe und Socken ist der
Bezug beschränkt auf sechs Paar für Frauen

Jedoch werdenbzw. fünf Paar für Männer .

kunstseidene Strümpfe aufdie Mädchenkarte nicht
abgegeben. Frau Schulze zum Beispiel kann sich
also nicht ein Paar Kunstseidene auf die Karte
ihres Mannes oder der Tochter kaufen , denn

die Karten sind nicht übertragbar , auch nicht
innerhalb der Familie . Diese Strumpfbeschrän¬
tungen sind notwendig , weil wir mit unseren
Spinnstoffvorräten sparsam umgehen müssen .
Würde nun jede Frau wie Frau Schulze denken,
daß es auf ein Paar Strümpfe doch wahrlich
nicht ankäme , so müßten für diesen Zweck etwa
1 500 000 Kilogramm Kunstseide beiseite gestellt
werden , die wir aber zur Zeit zur Verarbeitung
für wehrwirtschaftliche Zwecke dringend nötiger

Bedarf kann voll gedeckt werden

Im übrigen müsse der Kleiderkarte zugute
gehalten werden , daß Erfahrungen auf diesem
Gebiete noch nicht vorliegen . Es sei nicht aus

geschlossen , daß sich im Laufe der Zeit Möglichs
feiten ergäben , eine verfeinerte Versorgung je
nach dem Grade der Nüßlichkeit für die Volkss
gemeinschaft durchzuführen . In diesem Kriege ,
da es um den Bestand der Nation gehe , sei die
zweckmäkige und aute Arbeitskleidung wichtiger
als der elegante Straßenanzug . Die Staats
führung habe bei der Lebensmittelrationierung
bewiesen . daß alles für den deutschen Arbeiter

Zur Reichskleiderkarte nimmt Dr . 3 . gesehen . Diese Regelung zeige , daß nach gege

Reichert im Reichsarbeitsblatt " das Wort bener Dringlichkeit unterschieden werde .
einem Kommentar . Er erklärt , der erstezu

Eindruck , den der Karteninhaber nach Erhalt
feiner Karte bekomme , daß es nämlich wahr =

haftig nicht viel ist, treffe voll und ganz zu.
Einen Bekleidungslurus könnten wir uns bei

dieser Einschränkung nur noch leisten , soweit
vorhanden . In der Zukunft werde aber auch
dieser Glanz immer mehr verschwinden . Ob

Generaldirektor oder ungelernter Arbeiter, so¬
lange Krieg iſt könne keiner der beiden sich
mehr als der andere an Wäsche und Kleidung
erlauben . Anders stehe es allerdings mit der

Arbeits - und Berufskleidung . Sie ist ausdrück¬

lich ausgenommen . Arbeits - und Berufs¬

Kleidung , die bisher bezugsscheinfrei war , werde
iekt ebenfalls bezugsscheinpflich =
tig . Es sei Vorsorge getroffen , den hierin auf¬
tretenden Bedarf voll zu decken . Auf dem

Baumwoll - und Zellwollsektor werde annähernd
die Hälfte der für den Zivilbedarf zur Ver¬
fügung stehenden Spinnstoffmengen zur Her¬
stellung von Arbeits - und Berufskleidung vor¬

Unsere Frauen wollen nicht abseits stehen

Ueberall helfen und schaffen unsere Frauen, um den Soldaten ungewohnte Arbeit abzunehmen
Hier werden Strümpfe gestrickt und ausgebessert . Mit Musikbegleitung , wie hier , gehts noch

Aufnahme : Brunte .
mal so gut .
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Starkwirksam¬

gegen Zahnsteinansatz ,

mikrofein , mild aro¬
zahnfleischkräftigend ,

matisch , -

so preiswert !
und ZAHNPASTA
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geschehe was überhaupt möglich sei . Die be
sondere Behandlung der Berufskleidung zeige .
daß auch hier der Arbeiter in seinen Ansprüchen

gerecht behandelt werde . Beim Arbeiter sei

nicht die Frage der Kaufkraftlenkung ausschlag
gebend . Wenn seine Arbeitsleistung auch unter

den erschwerten Umständen der Kriegszeit voll

aufrechterhalten bleiben solle . dann sei die

wichtigste Bedingung , daß er auch in den Genuk
der durch seiner Hände Arbeit geschaffenen
Kauffraft fomme .

Rundfunkgeräte für die Feldtruppe
Die von Reichsminister Dr . Goebbels im

Wehrmachtswunschkonzert gestifteten Rundfunks
geräte sollen ausschließlich der Feldtruppe zu
gute kommen . Ihre Verteilung ist daher nach
dienstlichen Erfordernissen bereits geregelt . Die
zahlreichen Wünsche , die von Heimatdienststellen
und Privatpersonen , auch von Angehörigen der
Fronttruppe an den Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda unmittelbar ge
richtet wurden , können daher nicht berücksich

tigt werden. Wegen der großen Zahl der An¬
fragen ist Einzelbeantwortung der Briefe nicht
möglich .
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Lichtschleusen anbringen !

Donnerstag , den 30. November

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger "

file Leer , Reiberland und Papenburg

Für den Gruitfall wohl gerüstet
otz . Unsere mehrfachen Anmahnungen , nun

endlich Lichtschleusen in allen Ge .
Einsatz der Schuh - und Hilfsorganisationen bei Luftangriffen

schäften anzubringen , haben einige In¬
haber nicht beherzigt . Die Schaufenster und otz. Jede Gefahr verliert ihre Schreden , I splittern . Eine einsatzfähige Reserve an Kräf

auch die Eingangstür sind gut abgedunkelt . wenn man das sichere Gefühl hat , daß ihr er ten mußte auch verbleiben .

Im Laden brennt helles Licht . Sobald ein folgreich entgegengearbeitet wird und sie auch

Kunde den Laden betritt oder verläßt, fällt mit Erfolg befämpft werden kann. Deshalb
ein scharfer Lichtstrahl nach draußen. Die Ge haben wir in Deutschland seit Jahren die
buld unserer Polizei ist fest vorbei. Sie wird Bevölkerung mit den Gefahren eines
annachsichtig feden Geschäftsinhaber zur An- uftangriffes bekannt gemacht und die
zeige bringen, der seiner Verdante - Betämpfung dieser Gefahr gelehrt. Der
fungspflicht nicht völlig nachkommt ,

Beförderung zum Obergefreiten . Beim
Feld- und Ersatzheer tönnen Mannschaften,
deren aktive Dienstpflicht im Septem¬
ber 1939 beendet war , die sich vor dem beson
beren Einsatz für ein drittes Dienstjahr weiter
verpflichtet haben , mit Beginn des dritten
Dienstjahres zum Obergefreiten befördert
werben. Diese Cbergefreien fommen auf die
Mannschaftsplanstellen (nicht Gefreitenstellen )
in Anrechnung . Sie gehören zum Friedens¬

heer und beziehen neben dem Wehriolb die
Friedensgebührnisse vom Beginn des dritten
Dienstjahres ab .

Reich 3 Iuftschußbund hat auf diesem
Gebiet hervorragende Arbeit geleistet . Die
Freiwillige Feuerwehr , die Tech¬
nische Nothilfe und das Rote Kreuz
wurden für den besonderen Einsatz bel Luft¬
angriffen geschult. Unsere Bolizet hat sich
mit ihren Aufgaben in einem solchen Sonder¬
fall vertraut gemacht. Wie das 8usammen
wirken aller dieser Organe in einem Ernst¬
fall zu erfolgen hat, sollte gestern eine ge¬
meinsame Uebung zeigen .

Jahrgang 1939

Fensterscheiben nicht gewaitiam abtauen !

Aus Gründen der Schadenverhü =

tung ist darauf aufmerksam zu machen , daß
vereiste Schaufensterscheiben niemals gewalt

sam, etwa durch Abwaschen mit warment
Wasser , durch Aufstellen von brennenden Lich

tern oder sonstigen Leuchtkörpern direkt an

der Scheibe oder durch Verwendung elektri
scher Heizsonnen abgetaut werden dürfen,
weil die Schelbe hierbei mit Sicherheitspringt.

Knochen sind kein Brennmaterial ,

sondern wertvolle Nohstoffe .

Fünfzehn Aufgaben wurden gestellt
und theoretisch, drei sogar mit praktischem
Einsatz, gelöst. Es würde zu weit führen, die
gestellten Ausgaben und ihre Lösung wieder
zugeben . Praktisch wurde in der Kirch¬
Straße beim angenommenen Einsturz der
katholischen Kirche während eines Abendgot¬
tesdienstes , bei einem angenommenen Brande
in der Neuestraße und bei einem ange¬
nommenen Treffer in den Gasometer Wer Knochen verbrennt, verbrennt Leimstoffe,
und einem Dachstuhlbrande im Gymnasium ,
gezeigt, wie die Bekämpfung der angenomme
nen Gefahren in einem Ernstfalle erfolgen
wird .

Nach den Uebungen fanden sich alle im

großen Rathaussaal zur seritik zusammen ,
die Landrat Dr. Conring , unter dessen
Leitung die ganze Nebung stand , vornahm .
Es setzte eine rege Aussprache über die gewon¬
nenen Erfahrungen ein .

Del und Knochenmehl .

Schäden , die auf diese Weise entstehen , sind

wegen der typischen Form der Sprünge auch

ohne weiteres als solche erkennbar und brau
chen von den Versicherungsunter
nehmungen nicht ersetzt werden , da

sie als grobfahrlässig herbeigeführt gelten.
Um allen Gefahren vorzubeugen , empfiehlt es

Diese Uebung hat gezeigt , daß unsere Hilfs - fich, von vornherein die Eisbildung an den

und Schuhkräfte vorbildlich für den Scheiben zu verhüten, wozu im Handel er

Ernstfallgerüstet sind . Weiterellebun hältliche Mittel geeignet sind, die als Paste

gen werben ihre Schlagkraft noch erhöhen . aufgetragen und auf der Scheibe verrieben

Die Bevölkerung fann die Gewißheit haben , werden , ohne daß die flare Durchficht beein

daß sie, so weit die Möglichkeit einer Beträchtigt wird. Ist es hierfür aber schon zu
fämpfung besteht, vor Gefahren aus der Luft spät, so kann die Eisbildung gefahrlos ent

Es wurde ein feindlicher Fliegerangriff an¬
genommen. Die Luftschußleitung hatte sich im
Befehlsstand zusammengefunden , Bald schon
wurde die erste Meldung von einem Schaden

Zahnärzte als Sanitätsoffiziere d. B. Wie gemeldet . Knapp und zielsicher erfolgte die Be¬

ber Inspekteur des Sanitätswesens der Luft - fehlsausgabe, die die einzelnen Verbände an

waffe mit Schreiben vom 8. November 1939 den Gefahrenpunkt beorderte . . Weitere Mel¬
dungen liefen durch Boten , schriftlich und

ber Deutschen Zahnärzteschaft mitgeteilt hat, mündlich, ferner durch Telephonanrufe ein.
werden zur Sicherung ausreichender zahn - Bei jeder Aufgabe mußte eine Anordnung ge¬
ärztlicher Versorgung der Soldaten
ber Luftwaffe im Kriege im Sanitätsforps troffen werden, die die größte Gefahr zu begeschütt ist.

ber Luftwaffe Stellen für Sanitäteoffisiere feitigen möglich machte, ohne die vorhande

b . B. des zahnärztlichen Dienstes geschaffen, nen Schuß- und Hilfskräfte zu start zu zer

bie mit approbierten Zahnärzten zu besetzen
find . Die Sanitätsoffiziere d . B. des zahn¬

ärztlichen Dienstes sind ausschließlich für ihren
Fachsonderdienst bestimmt . Sie tragen die

Uniform der Sanitätsoffiziere der Luftwaffe

und führen bis zur endgültigen Regelung die

Dienstgrabbezeichnung der Sanitätsoffiziere .

Der Uebung wohnten auch Gauinspekteur
Drescher und Kreisleiter Schümann bei.

Die Kriegsgefangenen in Deutschland
Mahnung an die Bevölkerung

Bevölkerung eine völlig falsch verstan
dene Humanitätsduselei entstehen ; denn
schließlich darf ja auch gegenüber den Kriegsge an
genen nicht vergessen werden , daß sie Feinde sind
und Feinde bleiben

weder durch langsame Erwärmung

des ganzen Raumes und gleichzeitiged
Abwischen des herabrinnenden Tauwassers

(um das Faulen oder Rostanseßen des Rah
mens zu verhindern ) beseitigt werden , wobek

der Heizkörper allerdings mindestens drek
Meter von der Scheibe entfernt stehen muß ,
oder noch besser ! man stellt einen ge

wöhnlichen Ventilator ( ohne Heizvorrichtung
so auf . daß der Luststrom die ganze
Scheibe bestreicht. Im leyteren Falle wird
die Scheibe in ganz kurzer Zeit wieder
klar sein .

-

Wieder wie im Weltkrieg befinden sich viele Tans
sende von Kriegsgefangenen in Deutschland , und

Ein Sonntag sportlichen Hochbetriebs . wieder muß wie damals ein beträchtlich großer

otz. Am ersten Dezember-Sonntag find , wie uns Teil dieser Kriegsgefangenen deutschen Betrieben

ber Untertretestaffelführer mitteilt , sämtliche Manns alle Art in Industrie und Landwirtschaft als Ar¬
Für die vielgestaltige Schadenstätigkeit der

fchaften des Unterkreises Leer in Spielen um die beiter zugeteilt werden . Diese Tatsache zwingt zu

oftfriesische Kriegsmeisterschaft beschäftigt . Zur gleichen einer ernsten Mahnung an die Bevölkerung . Ge Kriegsgefangenen zeugen die Erfahrungen des

Beit , wenn die erste Mannschaft des Vf . Germa wiß ist das Kriegsgefangenenlos nicht leicht und Weltkrieges . Schon zu Beginn des Jahres 1015 schinen dienten . Es gab Gift , das den Tieren unter

nta Leer auf eigenem Play den Tabellenersten ieder ehrliche Soldat ist bemüht , sich vor diefem machten sich in Deutschland Anzeichen dafir bebas Futter gemischt wurde , und es wurden auc

Emder Turnverein empfängt , stehen die Heisfeb
ber Rasensportler ebenfalls auf eigenem Ge- Schicksal zu bewahren . Die deutsche Regierung tut merkbar , daß dem feindlichen Soldaten , falls er Kompasse und Karten heimlich gesandt, die ber

von sich aus alles mögliche , um den Kriegsgefanges in Kriegsgefangenschaft geraten sollte , die Ver - Flucht dienen sollten .

lände dem VfB . Sterit Emden gegenüber . Die Pa Schließlich darf auch nicht vergessen werden , baff

penburger Sportfreunde fahren zu den nen ihr Los , das sie zum größten Teil ohne Schuld pflichtung mit auf den Weg gegeben wurde , bei

Emder Spiel und Sportfern . Alle sechs Mannschaftraf , zu erleichtern . Die erlassenen Verordnungen , ieder sich ihm bietenden Gelegenheit , den Deutschen der feindliche Nachrichtendienst mit Hilfe der

ten der zweiten Spielklasse . unseres Unterkreises die peinliche Innehaltung der intet Schaden zuzufügen , alles aber daran zu sezen , Striegsgefangenen geheim zu haltende Nachrichten

Lämpfen Sonntag ebenfalls um die Meisterschaft . In national gültigen Abkommen bewei - durch Flucht bald wieder in die Heimat zu gelau - aus Deutschland in großer Zahl erhielt . Leider

Weener wird die zweite Mannschaft von Germa : sen zur Genüge , daß die deutsche Regierung gar gen . Diese Verpflichtung , auch in der Gefangen ist festzustellen, daß die größte Zahl dieser Nach

nia erwartet , Brinkum hat in West rhauder nicht daran denkt, diese Kriegsgefangenen das entschaft stets Feind des Feindes zu bleiben ", gab der richten von pflichtvergessenen Frauen

fehn anzutreten und in Flachs meer kommt

bas Wiederholungsspielzavischen der dortigen wir gelten zu lassen, was die Kriegsheker in den Län- französische Generalstabschef Dupont zu Beginn des und Mädchen stammte, die sich mit den Kriegs¬

toria " und dem Turn - und Sportverein Collingdern , denen sie entstammen , verschuldet haben . Auf Jahres 1917 in einem allgemeinen Erlaß der Ge- gefangenen eingelassen hatten . Es kann als sicher

der anderen Seite aber darf feinesfalls nun in der samtheit der Entente -Soldaten bekannt , und es angenommen werden , daß diesmal in gleicher Weise

Horst zum Austrag . wurden in diesem Erlaß Richtlinien für das Ber - gearbeitet wird , wie das im , Weltkrieg geschah und

halten de reinzelnen in deutscher Kriegsgefangen es ist deshalb notwendig , daß das deutsche Volt den

schaft befindlichen Soldaten aufgestellt . Kriegsgefangenen gegenüber die Haltung bewahrt ,

zur Durchführung der den Kriegsgefangenen an die im Interefie des Vaterlandes unbedingt gefor

befohlenen Sabotagealte und Fluchtver dert werden muß . Es entspricht deutschem Wesen

suche wurden in den englischen und französischen nicht , den waffenlos gemachten Kriegsgefangenen
Striegsministerien besondere Abteilungen eingerich zu schmähen oder gar tätlich anzugreifen . Aber

haft aus dem Dienstbetrieb zu spinnen vertet , die von Generalstabsoffizierengeleitet waren . auch Mitleidsbezeugungen sind nicht an Playe

stand . Am Sonnabend morgen fand dann im Es wurde ein, man muß leider sagen, gut funktio Beim Eintreffen von Kriegsgefangenen auf deut

Beisein des Kreisleiters die Verabschiedung nierender Nachrichtendienst eingerichtet . In den schem Boden soll deshalb fedes neugierige Heran

Der Kommndant uns Bateten, bie angeblich Lebensmittel enthielten, drängen an Gefangenentransporte oder Gefange
tes Lehrgangs teil . Der Kommndant und Pateten , die

gelt , die der Sabotage dienten . So gab es Inftru barf feine Darbietung von Nahrungs - und Erfrkder K-Bannführer forderten in ihrer kurzen wurden Instrumente und Materialieneingeschmugnenlager unbedingt vermieden werden. Ebenfalls

Ansprache die Jungen auf , das Gelernte im mente, mit deren Hilfe Kartoffeln feimunfähig ge schungsmitteln erfolgen, auch wenn sie nochso drin
Dienst der H . zum Wohle unseres Volkes macht wurden. Es gab angebliche Schuhcremes, gend erbeten werden. Die Striegsgefangenen braue

die als „ Schmiermittel " der Zerstörung von Ma - chen nicht zu hungern . Sie erhalten alles , was sie
anzuwenden zum Leben nötig haben , von der deutschen Heere

verwaltung selbst .

Wehrsportlehrgang beendet
Führernachwuchs für die vormilitärische Ausbildung der Jugend

etz . Bel günstigem Wetter wurde in der

Bergangenen Woche in der hiesigen Marine
faserne vom 19. bis 25. November ein Lehr¬
gang für Hitlerjugendführer un

jeres Vannes im Schieß- und Geländedienst
durchgeführt. Der Kursus ist für die Arbeit
des Bannes Leer ein voller Erfolg , besonders
im Hinblick auf die Heranbildung des Führer¬
machwuchses für die vormilitärische Ausbil¬

dung unserer Jugend gewesen . Schießlehre ,

Schießdienst , geländesportlicher Unterricht und
prattische Geländeausbildung waren der In¬
halt dieses Lehrganges , der von militärischen
Ausbildern nach der Ausbildungsvorschrift
Der Hitlerjugend geleitet wurde . Die teilneh
menden Jungen haben in ihrem Dienst scharf
heran müssen , aber er hat wie sie der Reihe
nach immer wieder sagen ihnen sehr viel
Freude gemacht .

-

Wie gut sich unsere Jungne auch über den

Dienst hinaus mit ihren Ausbildern als

Kameraden zusammenfanden , zeigte be¬

fonbers der Kameradschaftsabend .

der am Freitgabend in der Kaserne stattfand
Der Kommandeur der 8 . Schiffsstammabtei¬

Jung , Kapitänleutnant Dahle , ließ es sich

nicht nehmen , den Abend unter unsern Jun¬

gen zu verbringen , und sprach zu ihnen über

feine Erlebnisse in Brasilien . In sehr anschau¬

Licher und fesselnder Art entwidelte er ein

Bild der Struktur des Landes und der Rolle

ber Deutschen im wirtschaftlichen und kult

rellen Leben Brasiliens . Anschließend sprach
der N -Bannführer , Ait Aits , dem Kom
mandantne , dem Leutnant Vretthorst und

ben vier militärischen Ausbildern für ihre

Mitarbeit an der Durchführung des Lehr¬

gangs feinen Dank aus . Im weiteren Verlauf
Bes Abends wurden gemeinsam Lieder gesun¬
gen , Schnurren vorgelesen und lustige Anet
doten erzählt . Großen Anklang fanden hter

bie launigen Geschichten Rudolf Kinaus und
Spoerls und nicht zu vergessen die Anekdoten ,
bie bar Gatahahantamann übn so meister - Multipler ) .

Do .

Die Umsiedlung der Lettland - Deutschen in die befreiten Gebiete

Dank einer großzügigen Organisation voll zieht sich die Umsiedlung der Deutschen aus

dem Baltifum in völlig reibungsloser Weise. Bis jet fonnten bereits viele Baltifum

Deutsche in die Heimat zurüdgerufen und in die für sie vorgesehenen Stellen untergebracht

werden . - Unser Bild zeigt eine der endlosen Autokolonnen, mit denen das Umzugsgut

der Lettland - Deutschen zum Hafen in Riga gebracht wurde . (Scherl -Bilderdienst , Zander¬

gegenüberDas richtige Verhalten

Kriegsgefangenen besteht in schweigender n

und selbstverständlicher Würde . Jeder

deutsche Volksangehörige , der ohne Erlaubnis nub
unaufgefordert sich mit den Striegsgefangenen in

Verbindung setzt , macht sich strafbar . Gleich
Gesichtspunkte gelten auch für alle deutschen Zivil

personen , die auftragsgemäß erlaubterweise in den
Gefangenenlagern zugelassen sind .

Der Gedanke , daß Feind Feind bleibt , darf nie

vergessen werden , auch wenn sich die Kriegsgefan

genen noch so willig und scheinbar zuverlässig bel

der Arbeit zeigen . Vielfach ist das nur ein Dec
mantel , unter dem sich der Kriegsgefangene z

nächst Vertrauen erschleichen will . Es ist deshal

gegenüber jedem Kriegsgefangenen berechtigte
Mißtrauen am Plaze . - -

otz . Heisfelde . 84 Jahre alt . Heut

feiert die Witwe des Oberpostschaffners Heine

rich Meiners , Aaffe geborene Janßen

ihren 84 . Geburtstag . Sie wurde am 30 .

November 1855 in Walle bei Aurich ge

boren . Leider verstarb ihr Mann schon h

Jahre 1929 . Ihre Ehe wurde mit acht Kin

dern gesegnet , vier Söhne und vier Töchter ,

Drei Söhne und eine Tochter sind noch au

Leben . Frau Meiners ist auch heute noch eine

eifrige Striderin . In den Wintermonaten
wird auch das Spinnrad hervorgeholt und auf
höchste Touren gebracht . Großes Interesse

zeigt sie für das politische Geschehen und ble

Taten , die unsere Wehrmacht vollbringt . Biele

gedenken
alte Bekannte werden ihrer an diesem Tage



=otz . Heisfelbe . Von der NS . Frauen
Ichaft . Gestern nachmittag famen bei Bar¬
Bei die Amtswalterinnen der NS . Frauen

chaft zusammen , um die Aufgaben , die beson¬
ders in heutiger Zeit den Frauen gestellt mer¬

den , zusammen mit der Ortefrauen chafts¬
Teiterin zu besprechen . So sollen noch vor

Weihnachten die Nähabende wieder auf¬
genommen werden . Ferner foll jeder Heis
felder Volksgenosse, der zum Heeresdienst ein
gezogen ist, durch ein Päckchen erfreut werden .
Am 17. Dezember wird zusammen mit der
Kinderschar ein gemütlicher Nachmittag ver¬
anstaltet , zu dem die Kinder bereits eifrig

ben ,

otz. Ihrhove . Doktoregamen be .
# anden . Diplomlandwirt Johann Haase ,
Burgdorf ( Hannover ) Sohn des verstorbenen
Hauptlehrers i . R . Haase von hier , promo¬

vierte an der Universität in Göttingen mit
gut " zum Dr . agr .

Auch im Kriege Müttererholungsheime
Das Ziel der Kuren

siert sie ja , und sie machten es zu Hause ähn
lich haben . Hier wird gebastelt , gehandarbeite
gesponnen und auch Webereien angefertigt ,
mit ihnen schöne und praktische Dinge und
Spielzeug verschiedener Art .

Auch im Kriege hat die Arbeit und die Vor - Haltung !" , so sagte uns die Leiterin des
Bei allem , was die Heimleitung für die

sorge der Partei für unsere Frauen und Müt - Heimes . Darüber hinaus wollen wir die

ter nicht nachgelassen, nein, sie ist vielmehr Mütter , soweit das eben möglich ist, ganz un- törperliche Erholung der Mütter
noch intensiver geworden . Man muß einmal aufdringlich weltanschaulich erziehen , ohne veranlaßt , wünscht sie nur , den Müttern die

die Mütter in einem NSV . -Müttererholungs- taß sie selbst das Empfinden haben , erzogen gute äußere Haltung geben zu können . Sie
heim des Gaues besuchen, muß etwas spüren zu werden . Ehe sie es selbst bemerken, find sie sellen lernen , nicht jeder fleinen törperlichen
von dem Geist, der unter den Frauen dort zu einem frohen , lebensbejahen - Schwäche nachzugeben , sondern sie zu übers

winden . Und sie müssen wissen , wie wichtig es
herrscht, dann weiß man um die Ziele dieser den Menschen geworden , der es versteht, ist, den gesunden Körper durch Pflege vor der
Arbeit . Was wir unseren Müttern geben das Leben anzupacken , ehe es ihn bezwingt . Krankheit zu schützen .wollen neben der Erholung und durch all das , Sie sind Mütter geworden , die bewußt in die¬
was sie bei uns sehen und kennen lernen, ist fer Beit stehen und stolz darauf sind, daß sie
eine saubere äußere und innere am Leben und Bestehen thres Volkes Anteil

haben .

"1

otz . Weener . Zehnjähriges Beste =
hen der Ortsgruppe . Aus Anlaß des
zehnjährigen Bestehens der Ortsgruppe der

tüben . Die Hackfruchternte ist in diesem 5. Dezember, bei Plaatje eine Kundgebung
otz. Collinghorst. Schwere Runkel - NSDAP . Weener findet am Dienstag , dem

Jahre besonders gut gewesen. Dennoch sind statt . Es spricht Gauleiterstellvertreter Joel
Runtelrüben im Gewichte von fast zehn Kilo¬ otz . Weener . Aerztliche Mütterbe
gramm , wie sie Gebhard Junker im beratungsstunden finden am 1. Dezem
nachbarten Königstiel geerntet hat , eine Selber in folgenden Ortschaften statt : 10 Uhr in
tenheit . Stapelmoor , Gemeindehaus ; 11. 30 Uhr

in Wymeer , Schwesternſtation ; 12. 30 Uhr
in Bunde , Gemeindehaus ; 13. 30 Uhr in
möhlen warf , Schule und um 14. 30 Uhr
in Holthusen , Schule .

otz . Rhaudermoor . 89 Jahre alt . Am 1.
Dezember kann die Witwe H. Cramer
thren 89. Geburtstag feiern . Gewiß wird es
the an diesem Tage nicht an Ehrungen fehlen .

ZENTRAL - LICHT
Donnerstag , Freitag , Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Annemarie
( Die Geschichte einer jungen Liebe )

Ein Film von Glück und Leid , von Treue und Opfer ,
von Kampf und Verzicht . Er erzählt von zwei blut¬
jungen Menschen , die im Krieg heranreifend
nach dem größten Glück ihres Lebens das tiefste Leid
erfuhren und noch unter Tränen lächelnd opfern lernten .

-

Interessantes Beiprogramm Neue Wochenschau

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das am 21. Januar 1937 für den Bauern Gerd Immega in
Boltland eröffnete Entschuldungsverfahren wird für den am
24 . November 1923 geborenen Diedrich Aiko 3mmega in Holtland
fortgefübrt (Lw , E. 426 ) .

Entschuldungsamt Leer , den 23 . November 1939 .

Zu verkaufen

Umzugsbalber zu verkaufen :

1 gebr . starte Kraus Bade¬

2 Läuferschweine
zu verkaufen
C. Düfelder , Nuttermoor

umständebalb , zu verkaufen ein
d wanne . . . . . 10 . - RM - deutscher Schäferhund1 gebr . Stuben - Wand Uhr (Rude ) mit Ahnentafel.(Regulatori . . . 12. - R . Logaerfeld , Mettjeweg 49.

1 gebr . Bertitow
Jehr gut erhalten 45 . - RM .

1 gebr . Wäschemangel m. Sifch
15 . - NM

1 gebr . Stubentisch . 5 . - nm .
Leer , Hindenburgstraße 63 .

ver

Zu mieten gesucht

Pensionierter Beamter sucht
zum 1. Jan . 1940 oder [ päter
in feer oder nächst . Umgeb .
eine abgeschl . gemütliche

Gutes Hengitfüllen kaufen 4-ZimmerWohnung
Franz Bokelmann ,
Nordgeorgsfehn .

Zu verkaufen
eine Mitte Dezember kalbende

Fürfe .
Franz Renken . Kl . Oldendorf .

Eine im Dezember kalbende

Ruh , und Ferfel
zu verkaufen

6. Schütte, Sheringsfehn305
8 Monate altes

Kuhfalb an verkaufen .

Reinh , Hillrichs jun . , Jilfum .

7 Monate altes

Kuhfalb
Joh . Meenken ,
Schwerinsdorf .

zu verkaufen .

Läufer (ca. 35-40kg)
Jowie

Ferfel abzugeben
1 Keleno H. Zimmermann

Suis Boekzetelerfehn

Schweine
zum Weitermäften u . mehrere

Läuferschweine
zu verkaufen
H. de Groot , Nartmoor

m . Zubeh . (Einfam , häuschen
bevorzugt ), evtl . m . etw . Gar
ten . Angebote erbeten unter
£ 1018 a . d . OTZ ., Leer .

Zu vermieten

An berufstätige Dame

2 möblierte Zimmer
zu vermieten mit Kochgelegen

Unter dem

BDM., Schar Warsingsfehr.

Soheitsadler

Dienst am Freitag , dem 1. Dezember , für Schafk

1

Dienst um 19 Uhr. Es mußTorf mitgebracht werden .

(Emma de Buhr) und Schaft 2 (G. Kampen). in
Sein . Schaft 3 bat ab nächsten Dienstag wieder
regelmäßig Dienst . Für alle Schaften beginnt der

In dem Heim wird nicht angetreten . Es

ertönt tein Kommando. Ohne Zwang und
Befehl wollen die Frauen aus sich selbst die

Art auch im Heimleben wahren wollen. Bei
notwendige Disziplin finden. Es sind Frauen
und Mütter , die die frauliche und mütterliche

aller Ordnung, die in der Abwicklung des
Tageslaufes herrschen muß , wollen die Müt3weiggeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitungter bas nicht vergessen, um so schöner wird
der erzieherische Erfolg sein. Die NSV . -Müt
tererholungsheime find in ihrer Einrichtung
einfach , geschmackvoll und praktisch . Gerade
in geschmacklicher Hinsicht kann man den
Müttern , während sie im Heim weilen , vieles
geben . Was sie im Heim kennen lernen , inter¬

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Montag
Sonntag Anfang 4,30 Uhr

und 8 . 30 Uhr

Napoleon

LICHTSPIELE

Sonniag .

Montag , Dienstag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr
und 8 . 30 Uhr .

Stimme
ist an allem Schuld aus dem Aether

mit Curt Goel , Valerie
von Martens , Else v .
Möllendorf , Paul Henckels ,
Max Glühstorii usw .

Mit schmissigen , amü¬
santen Schlagern von
Franz Grothe im Rahmen
einer fantastischen Aus¬

Höhe¬stattung , deren
punkte die überraschenden
und originellen Bilder
einer Pariser Revue bilden .

Vom Hauswirt und Mieter

Auf dem Meeresgrund
Farbfilm

Ernst Waldow ,

Anneliese Uhlig ,

Mady Rahl ,

Kurt Waltzmann ,

Lotte Werkmeister ,

Erich Fiedler ,

das Geheimnis einer

wundervollen Stimme , die

täglich im Rundfunk zu

hören ist , trägt in diesem

Film das Moment der

Spannung .

Logger Essen" meldet Ein Märchen
Fangrekord

Die neueste Wochenschau

Sonnabendnachmittag

Sonder -Vorstellung
mit obigem Programm

Anfang 5 . 30 Uhr

Farbfilm

Hinter den Zahlen

addit .

Neueste Wochenschau

SonntagJugendvorftellung SonntagJugendvoritellung
Die Pfingstorgel
Neueste Wochenschau

Stimme aus dem Ather

Neueste Wochenschau

Café , , Erbgroßherzog "
Sonntag Konzert mit Tanzeinlagen

beit, da Gas-undWallerleitung Baby -Geschenke von Ulrichs Hitler-Str. 39auch elektr . Licht in den Räumen
vorhanden . Angebote unter
£ 1019 an die OTZ , Leer .

Stellen -Angebote
Zu sofort oder 15 . Dez .

erfahrenes , älteres (nicht
unter 25 Jahren )

Mädchen H
ild

eg
ar

d
M

em
m

a

Familiennachrichten

Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Mädchens wurden hocherfreut

H. Kieselbach und Frau
Bini , geb . Trettin . .

Leer , den 29 . November 1939 ,

das selbständig Haushalt Ihre Verlobung geben bekannt :

führen kann , für gepfleg
ten Etagenhaushalt ( 3Perf . )

gesucht .

Frau Martin Weber
Emsdetten

Kirchstraße 5. Tel . 266 .

1

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

Berantwortlich für den redaktionellen Tell , ( auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiders
land Fris Brochoff , verantwortlicher Ana
eigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland:

ailt Anzeigen -Preisliste Nr . 19. Lohndruck: D. S.
Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben

Bopfs & Sohn G. m. b. S . . Leer .

Ihre am 25 . November in Wilhelmshaven

vollzogene Vermählung geben bekannt

Gustav Hoenicke und Frau
Alma , geb . Tholen

Wilhelmshaven Leer

Gleichzeitig danken wir herzlich für freundlich erwiesene
Aufmerksamkeiten , 1010

Völlen , den 28 . November 1939 .

Heute morgen 9 %, Uhr entschlief sanft und ruhig nach

längerem Krankenlager meine liebe , treusorgende Schwie¬

germutter , meine gute Großmutter , Schwägerin , Tante
und Kusine

Rechnungsratswitwe

Kilkea Rolfstina Luitjens
geb . Luitjens

im gesegneten Alter von 79 % Jahren .

In tiefer Trauer :

Witwe Mimi Luitjens , geb . Goudschaal

Hans Goudschaal -Luitjens
nebst Verwandten .

Die Beerdigung lindet statt am Sonnabend , 2. Dezember ,

nachmittags 2 Uhr , auf dem Friedhofe in Völlen .

Meinersfehn , Stapelmoor , Jübberde ,
den 27 . November 1939 .

Heute morgen 3 Uhr entschlief nach län¬

gerem Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet
unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

der Bauer

Hermann Focken
in seinem 74 . Lebensjahre .

Dies bringen tielbetrübten Herzens zur

Anzeige

die trauernden Kinder . s

Beerdigung Donnerstag mittag 12 Uhr .

Diese Anzeige gilt zugleich als Einladung .

Die Milchanfuhr

Logaerfeld
(Lüken ) ift Jofort zu vergeben .

Interessenten wollen fich bis

Sonnabend mittag melden

bei der

Nelly Schnater riefenmolterei Grich Memeper.
Berend Janffen

Heisfelde b . Leer
Logaerweg 2

30 . November 1939 ,

Zt . Heisfelde
b. Beer

Am 28 . Nov , auf dem Wege von

Leer nach Belel eine Radkappe
oom Hanomagwagen verloren

Nachricht erb . au Autovermietung
Eykamp , Helel . Tel . Holtland 2.

Rechtso !
Frisch u . gesund das Aussehen
gut der Appetit , stark die Ner
ven , kraftvoll der ganze Mensch

durch
Lebens -Elixir , Dr. Schieffer

den blutbildenden , nerven .
nährenden Kräftigungstrank für
Abgearbeitete und Nervose

lung und alt .

Der Gehalt an Lecithin und Eisen
macht ' al

Gr . Flasche RM. 2 . 75 Kuri . RM. 4 . 00 )

Rathaus -Drog . Hafner , Leer
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